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Veutschland, der dort des frtedens
V !e wettinachtsansprakde des Stellvertreters des fülirers

x -rliu . 26. Dez In seiner Weihnachts -Ansprache am Heiligen
Abend gab Rudols Heg einleitend der Tatsache Ausdruck , daß
wiederum sür eine kurze Spanne Zeit alle Deutschen aus der
Welt in einer direkten Verbindung durch das deutsche Wort mit¬
einander vereint seien . Wieder umsasse uns Deutsche der Zauber
eines feierlichen, festlichen Abends , und einer stillen durch die
Teilnahme des ganzen Volkes geheiligten Nacht.

'
Habe das

deutsche Volk in einem von Weihnacht zu Weihnacht steigenden
Mage Not und Elend unter seinen Volksgenossen verringert so
könne es jetzt in steigendem Mage durch Hunderttausende und
Millionen von Geschenken Freude und Glück spenden : Das
deutsche Volk kann heute in seiner Gesamtheit sagen daß es
seine sozialen Pflichten gegenüber allen Volksgenossen freiwillig
freudig und in einem Mage erfüllt hat , wie kein anderes Volk
der Erde .

"

Besonders aber sei in den Jahren des neuen Regimes , sobetonte Rudolf Heg , ein Gefühl wieder gewachsen , das wir ge¬rade am Heiligen Abend so stark empfänden , das Gefühl
des Friedens in Sicherheit : „ In Deutschland gibt es
das Gerede von Kriegsgefahr und kriegerischer Drohung nicht .
Das felsenfeste Bewusstsein, selbst keinen Krieg zu wollen und
jederzeit die Kraft zu besitzen, eigener Bedrohung einmütig und
stark entgegenzutreten , nimmt uns Deutschen , die wir eine Kriegs¬
angst überhaupt nicht in uns fühlen , auch die Sorge einer täg¬
lichen kriegerischen Bedrohung . Dabei wissen wir — fuhr Rudolf
Heg fort — , dag auch der Mann und die Frau der anderen
Völker den Krieg nicht wollen . Auch sie wollen Ruhe , friedlicheArbeit und ein ausbauendes Leben. Die Friedenssehnsucht der
tüchtigen und anständigen Menschen aller Kulturnationen ist
heute einer der stärksten Garanten der Ruhe in Europa . Auch
die in ihrem «streben nach Erhaltung des Friedens immer nach¬
haltiger wirksam werdende Kameradschaft der Frontsoldaten des
großen Krieges und das Kcnnenlernen der Jugend , deren Väter
gegeneinander im Felde standen, nimmt den Kriegshetzern eben¬
falls immer mehr die Aussicht auf Erfolg !"

In unerschütterlicher Zuversicht gehe das deutsche Volk an die
größten Aufgaben friedlicher Arbeit , die cs sich
jemals gestellt habe und die ungestört zu beenden sein sehn¬
lichster Wunsch sei : „Was im Kampf um Deutschlands Erneue¬
rung gewonnen wurde , das wollen wir in den kommenden Jah¬
ren bewahren , festigen und ausbauen .

" „Nach dem Willen des
Führers ist Deutschland dabei "

, sagte Rudolf Hetz weiter , „ge¬
waltige Veränderungen seines baulichen Ge¬
sichtes vorzu nehmen . Es setzt sich gerade in der gleichen
Zeit , in welcher das bis vor wenigen Jahren noch gedemiiiigte
und entehrte , erniedrigte und verachtete Millionenvolk seinen
politischen , wirtschaftlichen, militärischen und moralischen Wie¬
deraufbau vornimmt , in seinen Bauwerken die ewigen Zeugen
seines großen Willens und seiner großen Leistungen . Es gibt
der Weite nationalsozialistischer Zielsetzung erhabenen Ausdruck.
Schafft es dabei für Millionen Arbeit und Brot , so schafft es
zugleich für die Nachwelt unvergängliche Denkmale seiner wic-
dererwachten Kraft . Denkmals , die in ihrer Größe und in ihrer
Schönheit Spiegelbilder sind der leidenschaftlichen Schaffenskraft
und des Idealismus , die dieses Volk in unserer Zeit empfuwer !

Gewaltige soziale Leistungen als Zeugnis der
Nächstenliebe, gewaltige Monumente als Zeugen der wieder-
erkümpsten Eestaltungsfreiheit . sie sind unser sichtbarer Dank an
das Schicksal, sie sind durch die Tat abgestatteter und in Stein und
Eisen geformter Dank eines starken Volkes an seinen Gott ! Es
wird stets das Bedürfnis eines jeden anständigen Deutschen sein ,
durch Tat und Wort seinem Gott für die Kraft
und den Segen zu danken , die die Allmacht dem Ein¬
zelnen und dem ganzen Volk gegeben hat ! Wie in gleicher
Weise die besinnliche Stunde des weihnachtlichen Winterabends
ein ewiges Bedürfnis der Deutschen gewesen ist , so wird sie es
ewig bleiben : Und niemand wird dem deutschen Volke dieses
deutscheste aller Feste rauben , so wenig wie — trotz aller hämi¬
schen ausländischen Meldungen — der Tannenöanm , dieses
urdeutsche Symbol , je im weihnachtlichen Heim fehlen wird .

"

Rudolf Heß grüßte dann namens der Heimat die Männer der
deutschen Kriegsmarine und gedachte der Toten , die
im vergangenen Jahr in Vollzug eines internationalen Auf¬
trages und für die Ehre der deutschen Flagge ihr Leben gegeben
haben , und mit ihnen zugleich der Volksgenossen, die als See¬
fahrer im Dienste der Handelsmarine starben .

„Mit besonderer Anteilnahme "
, so betonde der Stellvertreter

des Führers , „grüßt dis Heimat in diesem Jahre die aus¬
landsdeutschen Flüchtlinge der chinesischen
Wirren und sie dankt dabei besonders den deutschen Männern
und Frauen in manchen Ortsgruppen des Fernen Ostens , die sich
in vorbildlicher nationalsozialistischer Kameradschaft ihrer in
Not geratenen Landsleute angenommen haben und sie noch
heute betreuen . Gerade hier haben wie auch an vielen anderen
Plätzen der Welt die auslandsdeutschen Frauen in
vorbildlicher Weise mitgeholfen , Not und Sorge zu linder » und
der neuen deutschen Volksgemeinschaft schönsten Ausdruck zu
geben. Ihrer und der vielen anderen deutschen Frauen drau¬
ßen , deren Männer für ihr Deutschtum und ihr Bekenntnis
zu ihm eingekerkert und verfolgt werden , und die nicht einmal
heute bei den Ihren sein können, dieser Frauen , die dennoch in
bewukidernswertcr Treue , Geduld und Hingabe für ihr und
ihrer Kinder Dcutschsein ringen , erinnert sich die Heimat in
tiefem Mitgefühl , aber auch in anerkennendem Stolz . Wir
wissen daheim wohl um den Kummer und die Qual , die Deuriche
draußen um ihres Deutschtums willen tragen : wir wißen aber
auch , daß sie dennoch endlich den Lohn ihres Opfers erhalten
werden .

"

Als die Parole der Heimat rief Rudolf Heß den auslands¬
deutschen Volksgenossenzu : „Wir vollenden unbeirrbar und unab¬
änderlich, was wir im nationalsozialistischen Deutschland be¬
gonnen . Wir haben unseren Kindern ein freies Reich erkämpft.
Wir geben ihnen eine frohe Jugend , ein gesundes Leben, eine
anständige Moral und eine saubere Weltanschauung . Wir wer¬
den dieser Jugend die Freiheit erhalten und alle Einrichtun¬
gen vollenden, die ihr die Zuversicht auf eine schöne Zukunft
geben. Wir werden den friedlichenllnabhüngigkeits -
kampf der deutschen Wirtschaft durchsechten und sür
die weitere Gesunderhaltung und Gesundung unseres Volkes Vor¬
sorge treffen . Wir werden die Verbindung zwischen Heimat
und Auslandsdeutschtum weiter fördern und ebenso
die Versuche sortsetzen , für das Volksdeutschtum im Auslande
durch Vereinbarungen mit den Eastvölkern einen würdigen Zu-
^and yerdeizusühren . Wir werden unsere freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu den Nationen , die guten Willens sind , pflegen und
werden nicht müde werden, unseren Kampf für ein anständiges

Menschentum gegen die bolschewistische Mörderclique weiier -
zuführen. Wir können voll Stolz sagen, daß wir Deutsche zum
Block des Friedens geworden sind . Wo aber immer die Agi¬
tatoren der Komintern ihren niedrigen Lügen Gehör verschafft
haben, da waren , wie nun schon seit zwanzig Jahren , Krieg und
Mord , Haß und Willkür , Zerstörung und Vernichtung die Folge .
Wir haben in friedlichen Abmachungen , die der Sicherheit der
Völker, ihrem Aufbau und ihrer Freundschaft untereinander
dienen, unser Ziel gesehen und wir wissen , daß es zum Besten
unseres Volkes war — und wir sind überzeugt , auch zum Vesten
der anderen Völker. Auf diesem Wege werden wir wie in der
Vergangenheit auch in Zukunft fortschreiten ."

Zum Schluß gedachte Rudolf Heß des vor wenigen Tagen ver¬
storbenen großen Deutschen Erich Ludendorfs . Das deutsche
Volk werde sich des Feldherrn stets stolz erinnern als eines sei¬
ner größten Söhne , der sich als einziger militärischer Führer aller
am Weltkriege beteiligten Nationen den Ehrennamen „Feldherr "
errungen habe.

Der Stellvertreter des Führers endete seine Ansprache mit
den Worten : „An der Schwelle eines neuen Jahres wenden wir
unsere Gedanken und Wünsche dem Manne zu, dem jeder Ein¬
zelne von uns seines Volkes und damit seine eigene Stellung in
der Welt heute dankt. Es gibt keinen Deutschen , dessen Leben
nicht in irgend einer Form mitgeleitet und mitgeführt ist. Und
es gibt keine und keine angehende Idee oder Handlung , die nicht
entweder von ihm gedacht oder getan oder von ihm mitbestimmt
wäre ! Glücklich, wer mit uns des Glaubens sein kann, im Han¬
deln dieses Mannes die sichtbare Spur eines allmächtigen Wil¬
lens zu sehen . Wir , die wir dies können, wir gehen in die
Weihnacht mit der einen großen Bitte : Herr , erhalte
Deutschland seinen Führer Adolf Hitler !"

Stapellauf . Am Donnerstag morgen lief auf der Deut¬
schen Werft in Hamburg das 15 OOO -Tonnen -Tankschisf
„Nordatlantik " vom Stapel . Dieser Neubau ist das größte
deutsche Tankschiff und zugleich das größte Schiff, das je¬
mals von einem deutschen Privatreeder in Auftrag ge¬
geben wurde.

Der neue japanische Botschafter. Von Genua kommend
traf am Freitag der neue japanische Botschafter Shigenori
Togo als Nachfolger des Grafen Mushakoji mit seiner
Gattin in Berlin ein.

Hangtscharr gefallen
Neue chinesische Verteidigungslinie «

Schanghai , 26. Dez . Die Stadt Hangtfchau ist am Frei¬
tag nachmittag gefallen . Gleichzeitig hat in Nordchina eine
neue japanische Offensive eingesetzt . Japanische Trup¬
pen haben nördlich von Tsinan den Gelben Fluß überschritten.

Tschiangkaischek erklärte deutschen Pressevertretern , zum ersten¬
mal in seiner Geschichte kämpfe das chinesische Volk einig in
allen seinen Schichten gegen den Landesfcind . Das habe seine
Rückwirkung auch ans die sozialen und innerpolitischen Verhält¬
nisse ; die Entwicklung zum modernen Staat , die sonst jahr¬
zehntelang gebraucht hätte , werde durch den Krieg beschleunigt
werden . Zu seinen künftigen militärischen Plänen sagte der
Marschall, man denke nicht an den strategischen Rückzug ver
chinesischen Armeen ins Innere des Landes , sondern wolle den
Feind an den neuen Verteidigungslinien aufhalten .
Der Marschall war durchaus zuversichtlich darüber , daß dies ge¬
lingen werde. Die Verteidigung Scharnungs sei bereits vor¬
bereitet . In Zentralchina könne der japanische Vormarsch an
der neuen Verteidigungslinie zum Stillstand gebracht werden.
Außerdem sei der Kleinkrieg nunmehr planmäßig vorbereitet
worden . Auch wenn das chinesische Heer von Hongkong ab¬
geschnitten werde, gebe es noch einen anderen Weg als den über
Französisch -Jndochina und den über die Provinz Kansu . (Kaust,
liegt im Nordwesten Chinas .)

Der chinesische Militärrat hat die Verteidigung der Provinz
Kuangtung neu organisiert . Die Küste wurde in sieben Ver¬
teidigungsbezirke eingeteilt . Die gesamte Provinz wurde in fünf
Distrikte gegliedert , die je einem General unterstellt sind . In
allen Teilen wird ein sogenannten Heimatschutz organisiert , der
Rekruten ausheben soll.

«-
Washington , 26. Dez . Der „Panay "-Zwischenfall ist nunmehr

endgültig beigelegt worden . Die amerikanische Negierung hat
am 25. Dezember an das japanische Außenministerium eine
Note gerichtet, aus deren Wortlaut hervorgeht , daß die Ver¬
einigten Staaten die am 24 . Dezember überreichte japanische
Note als befriedigend ansehen . In der amerikanischen Note
wird festgestellt , daß die Forderungen , die auf Grund der Ver¬
senkung der „Panay " erhoben worden waren , durch die japani¬
schen Noten vom 14. und 24. Dezember erfüllt worden seien.
Diese Forderungen an Japan bestanden in einem formellen Aus¬
druck des Bedauerns , der Bereitwilligkeit zu einer vollen Ent¬
schädigung und der Versicherung, daß definitive Maßnahmen ge¬
troffen werden, um weitere Angriffe oder Störungen von ameri¬
kanischen Interessen in China zu vermeiden .

sillerlei MereWntes aus Soven
Brand .

Lörrach, 26 . Dez . Am Sonntag abend gegen V- 10 Uhr wurde
der erste und zweite Löschzug der Feuerwehr nach der Ries -
Straße Nr . 4 im nördlichen Stadtteil gerufen , wo im Werk-
ftattgebäude der mechanischen Glaserei Weiß ein Brand ausge¬
brochen war . Als die Wehr am Brandplatz erschien , schlugen
schon die Hellen Flammen aus dem Dachstuhl, die die Nachbarge¬
bäude , insbesondere eine Schreinerei niit Möbellager , sehr be¬
drohten . Unter Leitung von Hauptbrandwachtmeister Sutter
und des ebenfalls am Brandplatz erschienenen Kreisfeuerwehr¬
führers Argast wurde die Bekämpfung energisch ausgenommen .
Rach kurzer Zeit war die Gefahr für die Nachbargebäude be¬
seitigt . Ein Teil der Werkstatt , vor allem die Dachstuhl, wurde
vernichtet . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Selbstmord eines Ehepaares .
Ludwigshafen a . Rh ., 26 . Dez . Am 23 . Dezember spätabends

wurde die 44jährige Fabrikarbeiterssrau Christine Nolle im
Keller ihrer Wohnung erhängt aufgefunden . Der Tod war be¬
reits eingetreten . Der 50jährige Ehemann Andreas Nolle , der
sich in seiner Wohnung eingeschlossen hatte , wurde in der Küche
seiner Wohnung ebenfalls erhängt aufgefunden . Der Tod war
auch bei ihm bereits eingetreten . Da an beiden Leichen die
Leichenstarre schon eingetreten war , dürfte der Tod schon im
Lause der späten Nachmittagsstunden erfolgt sein. Der Ehe¬
mann Nolle war Trinker und vernachlässigte seine Familie .
Zerrüttete Familienverhältnisse dürften die Ursache des Frei¬
todes der beiden Ehegatten gewesen sein . Sie hinterließen zwei
Kinder im Alter von 15 und drei Jahren .

«-
Mannheim , 26 . Dez . (Glatteis .) Infolge des herr¬

schenden Glatteises ereigneten sich hier nicht weniger als
elf Verkehrsunfätte , wobei sieben Personen zum Teil schwer
verletzt und fünf Fahrzeuge sowie mehrere Straßenlaternen
beschädigt wurden . Der entstandene Sachschaden ist beträcht¬
lich . — Ein Ludwigshafener Kaufmann , der mit seinem
Kraftwagen auf der Landstraße von Bobenheim nach
Worms fuhr , verunglückte tödlich . Infolge des Glatteises
kam der Wagen ins Rutschen, stieß mit einem Vorderrad
gegen einen Kilometerstein und stürzte eine drei Meter
hohe Böschung hinab . Der Insasse erlitt eine schwere Schä¬
delverletzung, die seinen Tod herbeiführte .

Neulußherm b . Schwetzingen, 26 . Dez . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der bei der Reichsbahn beschäftige 23jährige
Wilhelm Ullrich von hier ist tödlich verunglückt.

Werbach b . Tauberbischofshcim , 26 . Dez . (Schaden¬
feuer . ) In der Frühe des Mittwochs brach in der frühe¬
ren Welzmühle, die schon einmal , im Jahre 1828 , ab¬
gebrannt war und seither als Werkstätte des Schmiedmei¬
sters Huhler Verwendung gefunden hat , Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff und das ganze Anwesen in Schutt
und Asche legte. Ueber die Brandursache ist noch nichts be¬
stimmtes bekannt geworden.

Lörrach, 26 . Dez . . ( 8 8- st rburtsta g .) Kommerzienrat
Emil Garnier , eine in Wirtschastskreisen Oberbadens und
der benachbarten Schweiz allseits anerkannte und geschätzte
Persönlichkeit, beging am 23 . Dezember seinen 80 . Ge¬
burtstag .

Kandern , 26 . Dez . (Jagdglück . ) Bei einer großen
Treibjagd im Gelände bei Sitzenkirch wurden nicht weniger
als vier Wildschweine erlegt . Etwa neun Borstentiere wur¬
den festgestellt , die in dem dichten Unterholz des dortigen
Reviers sich verborgen hielten .

Konstanz, 26 Dez . (Ein Fahrradmarder .) Der
30 Jahre alte vorbestrafte Jakob Erünewald aus Sulzbach
erhielt vom Schöffengericht Konstanz für Fahrraddiebstähle
ein Jahr Gefängnis .

Vor den Schranken ves errichts
Zwei Jahre Gefängnis wegen Diebstahls und Raubs .

Mosbach, 26. Dez . Wegen Diebstahls , Betrugs und Raubs
stand der 22jährige Epple aus Merchingen , zuletzt wohnhaft in
Lauda , vor dem Schöffengericht. Epple suchte und fand die Be¬
kanntschaft von Mädchen, hauptsächlich von Hausangestellten ,
auf Spaziergängen oder in der Wirtschaft , die er bestahl und
betrog . Bei einer günstigen Gelegenheit bemächtigte er sich
ihrer Handtasche und nahm das darin befindliche Geld , Be¬
träge von 1—6 RM . an sich. Die Handtasche gab er dann wie¬
der zurück. In der Hauptverhandlung konnten sechs solcher
Fälle festgestellt werden . In einem Fall riß er einem Mädchen
die Tasche sogar mit Gewalt aus der Hand ; deshalb war er
wegen Raubs angeklagt worden . Das Gericht verurteilte Epple
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren ; ein Monat der
Untersuchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet . Das Ge¬
richt hatte für die Gewaltanwendung aus rechtlichen Gründen
nur Diebstahl angenommen .

«
Freilassung der Ebneter Angeklagten.

Freiburg, 26 . Dez. Wie gemeldet wird , sind die Angeklagten
imEbneter Mordprozeß , die aufgrund des Gnadenerlasses des
Führers begnadigt wurden , auf freien Fuß gesetzt worden . Die
zum Tode verurteilten Scherer und Volk wurden mit Wir¬
kung vom 22. Dezember 1937 mit bedingter Strafaussetzung be¬
gnadigt .

Die Großveranstaltungen des NS .-Fliegerkorps.
Das Nationalsozialistische Fliegerkorps , Gruppe 16, Karls¬

ruhe , teilt mit :
Die NSFK .- Gruppe 16 wird sich auch im Jahre 1938 an allen

großen fliegerischen Veranstaltungen beteiligen . Vom 22 . bis
29 . Mai 1938 wird Deutschlands grüßte Flugveranstaltung „Der
Deutschlandflug" durchgeführt , zu dem selbstverständlich auch die
NSFK .-Gruppe 16 Dreierverbände stellen wird . Vom 5. bis 12.
Juli 1938 werden dann die Eruppenbewerbe als Ausscheidungs¬
kämpfe für den Rhön -Scgelflugwettbewerb auf der Wasserkuppe
stattfinden . Als Veranstaltung besonderer Art ist die Deutsche
Meisterschaft im Geschicklichkeitsflug zu werten, die am 11. und
12 . Juni in Nürnberg ausgetragen wird . Es bedarf keiner be¬
sonderen Erwähnung , daß sich die Segelflieger der NSFK .-
Gruppe 16 nach dem Ausscheidungswettbewerb am Rhön -Segel -
flugwettbewerb auf dem „Heiligen Berg des Segelfluges " be¬
teiligen .

Neben der Teilnahme an den großen vom Korpsführer des
Nationasoliaistischen Fliegerkorps ausgeschriebenen Veranstal¬
tungen wird die Gruppe 16 selbst Flugwettbewerbe durchführen ,
die der Leistungsprüfung und -steigerung im Eruppenbereich
dienen sollen . In der Zeit vom 29. bis 31 . Juli ist der Flug
an den Mittelrhein vorgesehen , dessen Flugweg von Konstanz
über den Schwarzwald , die Saarpfalz und die Eifel nach Darm¬
stadt führt . Zur Förderung des Ballonsports ist eine Frei¬
ballonfahrt um den Preis der „NSZ .-Rheinsront" für Mitte
März ausgeschrieben, die in Ludwigshafen beginnen wird . Mitte
Mai folgte die Zielwettfahrt ab Mannheim .

Die Männer der NSFK .-Gruppe werden im Jahr 1938 reich¬
lich Gelegenheit haben , ihr Können und ihre Einsatzbereitschaft
unter Beweis zu stellen. Wir wollen in diesem Jahre einen
großen Schritt vorwärts tun zur Verwirklichung unserer Auf¬
gaben .

Eriindgens Generalintendant . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat auf Vorschlag des Ministerpräsidenten General¬
oberst Eöring dem Intendanten der preußischen Staats -
jchauspiele , Staatsschauspieler Staatsrat Gründgens , den
Titel Generalintendant verlieben .

. c-
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Wunschlos glücklich sein
heißt rosten! / Besinnlicher Rückblickunö Ausblick .

Um üie Kilmrolle öer Gegenwart

Weihnachtszeit und Jahreswende — ein
Filmjahr neigt sich seinem Ende zu, das ein-
mal entwicklungsaeschichtliche Bedeutung er¬
langen wird ; es brachte einen neuen Stil der
Lebenswirklichkeit , brach mit neckischen Tände¬
leien und stellte Menschen auf die Leinwand,
dse aus dem Alltag entwickelt waren und durch

setzt haben möchte . Denn wunschlos ? Ich kenne
keinen , der es ist. Glücklich der , dem seine Wün¬
sche Erfüllung brachten, aber auch er wird stetsneue Forderungen ans Leben stellen , genau so ,wie er sich Tag für Tag auf neue bewährenund sein Glück behaupten muß !

Mir hat dieses Jahr viele schöne Aufgaben
geschenkt. And eine Rolle , die mich ganz aus -
qesüllt hat ! Das war die Therese in „Patrio¬ten"

. Das wünsche ich mir für das neue Jahrund in alle Zukunft : Immer eine Gestalt, einen
Menschen von echtem Fleisch und Blut zu ver¬
körpern, und Stoffe zu spielen , die das Leben
in sich tragen . Eine Frau etwa, die alle Lohenund Tiefen menschlichen Daseins , die Glanz und
Elend erlebt !

Doch — das sind Wünsche und bedeutet nicht ,daß ich mir nur die tragischen Rollen ersehne .
Aufgaben , wie die in der „Fledermaus " möchte
ich ebenso gern wieder einmal erfüllen. Immeraber soll es eine Frau sein, deren Lerz mit¬
klingt und mitschwingt im Strom der Zeit . Echtund kein Klischee — weder im Film noch aufder Bühne !

Ist es zuviel verlangt , was man vom neuen
Jahr erwartet ? Das Leben ist so reich und
mannigfaltig , es wird für jeden — auch für
mich — das übrig haben, was man sich wünscht .Man muß nur an seine Wünsche glauben !"

Mllg Birgel :
„Seltsam , wie schnell so ein Jahr vergeht.Mir ist es, als sei es erst vor kurzem gewesen ,daß ich meine Wünsche und Pläne niederge"

schrieben habe. Wann auch tut man das , doch

Lida Baarova

die Gestaltung des Dichters in überhöhtes Leben
hineinwuchsen . Daß man darüber nicht die hei¬tere Note zu vergessen braucht und auch dieser beialler Romantik und abenteuerlichen Lebendigkeit«ine klare , dichterisch betonte und wahrheitsnaheLinie geben kann , bewiesen ebenfalls mehrereWerke von Format aus dem Reiche der leich¬teren Muse.

Wir sollen und wollen uns im Kino ent-
spannen, wollen und sollen hier aus dem Trottder Stunde heraus , und das eben führt hinwegvon Zuckerpüppchen und verliebten Mätzchen im
Film zu stärken , echten Charakteren, öd sie sichnun äußern in großer heroischer Szene oder im
Lachen und Frohsinn heiteren Spiels .

Sechs bedeutende Träger der Filmkunst solcherArt , der deutschen Filmkunst also , suchten wirin diesen Tagen auf, und da es draußen schon
zu werhnachten beginnt, saßen wir mit ihnen zu¬sammen und ließen uns erzählen vo-n Plänenund Wünschen, taten mit ihnen einen besinnlichenRückblick und — Ausblick . Lier ihre Meinungknapp und alles besagend zusammengefaßt:

Heinrich George :
„Pläne , .Hoffnungen, Wünsche sind immerda . Auch dann , wenn man mal — wie ich kürz¬lich — pausieren müß, weil eine vertrackte Krank-heit dazwischen kommt . Wären sie nicht, dieseWünsche, dann ginge es nicht weiter , dannhieß« das — im wahrsten Sinne des Wortes —

„rosten " .
Etwas vom letzten Jahr ? Es hat mir mein25. Bühnenjubiläum und manch schöne Auf¬gaben bei Bühne und Film beschert . Im Thea -ter war es meine Lieblingsroll«, der „Götz",und auf der Leinwand „Anternehmen Michael"und „Volksfeind"

, zwei Rollen , abseits vom Alt¬hergebrachten und — wie ich meine — für denFilm richtungweisend in die Zukunft. Ich wün-
sche sie mir auch für das neue Jahr !

Die schönste Rolle ? Nun , das ist schwer zusagen . Es ist ja immer die zuletzt gespielte, dieeinen am meisten packt. „Frau Sylvelin " und
„Biberpelz " gehören zu ihnen. And das Neue ,was kommt ? Das ist die Verfilmung von Suder -manns „Leimat " nach einem Drehbuch vonOtto Ernst Lesse. Carl Froelich ist der Spiel¬leiter, Zarah Leander spielt die Magda , ichihren Vater , den Oberstleutnant Schwarze . Esist die Zentralfigur , ein Mensch mit unverrück-baren Grundsätzen.

Im ganzen — ich kann zufrieden sein mitdem , was war , soweit man überhaupt zufriedensein darf . Aber glücklich auf jedenF a l l ! And ich hoffe , daß mir Bühne undFilm auch 1938 die Wünsche erfüllen, die ichvon ihnen ersehne . Das im Ambau befindlicheSchiller-Theater wird am Ende des neuen Jah¬res zum Einzug bereit sein . Bis dahin gehtsauf Gastspielreisen durch Deutschland und insAusland .
Schöne Aufgaben sind «s, die mich erwarten .Man muß sie recht zu erfüllen wissen, nur dannwird man zufrieden sein !"

Liöa Baacova :
„Immer , wenn es Weihnachten ist, hält wor¬ein wenig still. Mag das ganze Jahr niema,' ,"Zeit dazu gewesen sein, hier blickt man zurüc'auf das , was war , und schaut ins Neue . Andda tauchen sie auf . die Pläne und Wünsche, dieman vom neuen Jahr in die Wirklichkeit umge-

W

nach der ich mich gesehnt und die ich
mir stets erträumt habe. „Mitternachts -
Walzer " heißt der Film , der mich in
den letzten Wochen voll in Anspruch
genommen hat . Ich spiele darin einen
aufrecht seinen Weg gehenden Mann ,der mit seinem Schicksal fertig wird,wie es einem Mann zukommt .

And das ist das Entscheidende:Rollen zu spielen, die aus der Vielfaltund Wirklichkeit des Lebens schöpfen
Jenes Lebens, wie es
von Millionen dieser
Erde tagtäglich erlebt
wird . And Menschen —
gleichviel was und wer
sie sind —, die ihr Da¬
sein meistern, weil es so
und nicht anders sein
kann!

Wir wollen und ver-
langen es von unseren
Filmen , daß sie wirklich -
keits- und lebensnah
sind . Mehr als eine
flüchtige und bald ver¬
gessene Anterhaltung soll
der Film sein . And
ihm in diesem Sinne nach besten Kräften zudienen, das ist mein höchster Wunsch !"

Mathias Wieman :
„Als mich eine Zeitung gegen Ende des

vorigen Jahres nach meinen Wünschen an das
neue Jahr befragte , habe ich geantwortet : Ge¬
sundheit, viel Arbeit und ein wenig Glück. Das
Jahr 1937 hat mir diese Wünsche in reichstemMaße erfüllt — Arbeit ist mir mehr zuteil ge¬worden, als in einem Jahr zu bewältigen war ,und als höchstes Glück muß ich es ansehen , dem
Regisseur, Produktionsleiter und FilmdichterKarl Ritter begegnet zu sein und in ihm einen
Freund und gleichgesinnten Kampfgefährten
gefunden zu haben . So möchte ich jetzt , zum
Jahresende , dankbar und nicht unbescheiden andas neue Jahr keine drei Wünsche, sondern nur
mehr einen richten: Gesundheit!"

Biktor Ätaal :

Heinrich George in seiner neueste » Roll « in dem
FDF .-Film „Frau Sylvelin "

immer dann , wenn ein Jahr zur Neige gehtund ein neues vor uns steht . Freilich , wünschentut man wohl immer etwas ! And meistens in
jenem Augenblick, wenn eben das erreicht ist,das man sich ersehnt hat.

Ein Jahr der Arbeit und Erfüllung liegtwiederum hinter mir . Wenn ich es recht er-kenne, dann darf ich wohl zufrieden sein — so¬weit man das überhaupt darf . Anddennoch— eswaren Aufgaben , hie mich ganz ausgefüllt haben.Wenn auch der letzte Wunsch, nicht nur immer
Bösewichter und zweideutige Charaktere zuspielen , nicht restlos in Erfüllung ging . . .

Aber — man soll trotz allem nicht unge-
duldig sein. Ich glaube, jetzt habe ich die Rolle ,

„So geht es wohl allen jungen Menschen:
Jahrelang hofft man auf das große Glück, die
Chance, die einem den Weg in die Zukrmftbahnt . Dann ist sie plötzlich da — und dann
muß man sich bewähren und sich ihrer würdig
erweisen -können . Aber zufrieden ? Ist mandas eigentlich jemals ? Ich glaube nicht , und das
soll wohl so sein . Ein armer Mensch, der sie
nicht hat — Pläne , Wünsche und Hoffnungen,die man an jedes neue Jahr knüpft.

Glücklich über das , was das letzte Jahr
brachte? Von ganzem Lerzen ! Manch schöneRolle habe ich gespielt, immer war es — ob im
„Ritt in die Freiheit ", in ,Lu neuen Afern"
oder in „Brillanten " — ein Mensch, der geradeseinen Weg ging, und mit beiden Füßen fest
auf der Erde stand.

Was ich mir nun wünsche ? Für alle Zu¬
kunft, gleichgültig, was es für eine Nolle ist,rin guter Schauspieler zu sein , Filme ,die das Leben so unverfälscht wiedergeben, wie
es wirklich ist, und die^ den Menschen (keine
Schablone !) in den
Mittelpunkt stellen .

Ich bin der
Bühne ein wenig
untreu geworden,
doch möchte ich sie
nicht missen — viel-

Brigitte Horney

leicht geht dieser besondere Wunsch 1938 in Er¬
füllung. Man muß nur warten können ! Ebensowie auf die Rolle , von der man träumt . Ich
glaube, sie kommt mit einem Film , der zu An¬
fang des Jahres ins Atelier geht. Er spielt im
Theatermilieu , und ich bin ein jugendlicher Lieb¬
haber . Grad so einer , wie damals , als ich an
einem sudetendeutschen Theater war . und mir
vom Leben das Glück ersehnte .

"

Brigitte Horneg :
Am es in einem zu sagen : Ich möchte auch

ferner in meinen Filmen so sein , wie ich wirk¬
lich bin . Wünsche? Es gibt viele; ich Habs nur
den einen , die Menschen, in die ich mich ver¬
wandle . wirklich erleben zu können Das Schick¬
sal der Figur aber , die ich gestalte , so zu tragen ,wie es vom Dichter gesehen wurde . And das
eine — was entscheidend ist — keine „Süßig¬
keit" ! Das Leben ist hart und unerbittlich, der
Film , der ein Spiegelbild unseres Daseins ist,
füllte ' daran nicht ' -vorüberMden : 'Mich ' int pri¬
vaten Schicksal nicht ! Ich glaube , gerade jetzt
habe ich wieder solch eine Rolle , die mitten aus
dem Leben kommt und- zeigt, wie zwei Menschen
an ihrem Glück vorübcrqehen, weil sie es im
rechten Augenblick nicht zu packen wußten . Mein
Wunsch fürs neue Jahr also : Rollen , die Spie¬
gelbilder unseres Lebens sind . Denn nichts ist
mir mehr zuwider, als Lirnqespinste, die sich
ein weltfremder Mensch irgendwo an seinem
Schreibtisch ausgedacht hat ! Jst 's zuviel? Ich
glaube es nicht !"

Alle diese Sätze sprechen für , ,w . geben dem
ewigen Drang im wahren Künstler Ausdruck
nach echter , mitreißender Gestaltung, nach jener
lebensnahen Nolle der Gegenwart , die allein den
schaffenden Menschen zu begeistern vermag, inder Darstellung wie später in ' r Betrachtung .And daß es nicht nur schöne Worte sind , die hiergeredet wurden , beweisen die Arbeiten dieser

Männer und Frauen des Films . Eie
haben sich in einer Weise bewiesen , die
sie zu Recht noch größeres wünschen läßt .
Aebevdies gäbe der Künstler, der diese
Sehnsucht verliert , sich selbst auf , denn:
wunschlos qlüxk.lich sein , heißt — rosten!

Do » links : ,Willy Birgel — Mathias Wieman — Viktor Staal . I' lzz-lo : l/s « t
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Aus Glaöl und Lau-
Graue Weihnachtstage.

atten wir uns nicht herrliche weiße Weihnachten gewünscht?
glaube mich fest daran erinnern zu können, doch Träume
Schäume und von den vielen Wünschen gehen ja bekannt -

die wenigsten in Erfüllung . So war es über die Feiertage
I^ nders mit dem Wetter . Wenn cs bei uns auch nicht in

omen goß wie zum Teil in Norddeutschland , so fehlte es
t an dem nötigen Naß , das nicht nur alle Schifreuden zu
sser werden ließ , sondern das Weihnachtsfest in diesem Jahre
einem wirklichen Familienfest stempelte. So hatte man denn
egenheit, die große Weihnachtsparade noch einmal auf der
zen Front aufmarschieren zu lassen und angefangen bei den
Peru u . endigend bei Großvater und Großmutter freute man
über die Wertschätzung, die uns die Lieben in Form der

jhnachtsgeschenke entgegenbrachten . Können wir nicht wie-
sagen ? Alles ist gut gewählt worden ? Sicher , denn lachen-

Lcben war der Beweis dafür . Auch die Geschäftswelt konnte
pn gutes Weihnachtsgeschäft bis in die letzten Stunden des
Aristabends buchen und zum größten Teil sorgenlose und glllck -
Me Weihnacht feiern .

Nun sind die Kerzen unseres deutschen Weihnachtsbaumes
jenmtergebrannt , das Festkleid wird schon lückenhaft und noch
wenige Tage dauert es bis zu dem Lhristbaumfturm , ein Er¬
lebnis für die kleine Welt , das sich jeweils am Neujahrstag
nur einmal wiederholt und glückliches Erinnern weiterträgt
jis in die längst entfernten Kindertage .

Glücklich und frohbewegt von den Weihnachtstagen als dem
^Aest der deutschen Familien , sind die Segel unseres Schiffleins
^bereits dem Jahresschluß zugewandt und alle Vorbereitungen

erden getroffen , alle Glieder unserer Volksgemeinschaft in ein
ückliches Jahr neuen Aufstiegs hiniiberzuführen . Erneut er¬

halten die Sätze im Blick auf den kommenden Schluß des Jah¬
res Wahrheit : „Jahre sind wie Brückenbogen, spannen sich ob
Zeitenwogen hin ins Meer der Ewigkeit !" An uns soll es in
tiefen Nachweihnachtstagen , die so viel stilles Glück und so viel
Freude brachten, sein, auch die kommenden Tage , Wochen , Mo¬
nate und Jahre unseren Volksgenossen zu einer Zeit zu machen ,
m der wir dieses „Friede auf Erden " nicht mit tönenden Wol¬
len predigen wollen , sondern durch die Tat beweisen, daß wir
stark genug sind , diese Botschaft, die an unser Ohr klang in die¬
sen Weihnachtstagen , aufrichtig und aufrecht in die Tat umzu¬
setzen, dann ist dieses deutsche Weihnachtsfest 1937 Anlaß dazu
gewesen , den Nationalsozialismus in seiner aktivsten Form aus -
pileben .

Der Amlausch
Gin leider zeitgemäßes Thema

„Der Tragödie zweiter Teil !" ngnnte unlängst ein Eeschästs-
! mann den regen Geschäftsbetrieb , der gleich nach den Feiertagen
I einzusetzen pflegt . Wobei sich das Wort „Tragödie " ganz sicher
'

nicht auf die erfreulichen Einnahmen während des Weihnachts -
Verkaufs, sondern nur auf die dadurch bedingte viele Arbeit be-

l zog . Viel Arbeit gibt es auch in den Tagen nach Weihnachten
^ in allen Geschäften — nur , diese Arbeit ist leider in keiner Weise
einträglich! Gleich nach dem Fest nämlich beginnt der traditio¬
nelle große Umtausch! Die Geschäftsleute und dir Verkäufer
und Verkäuferinnen wissen Bescheid : Wenn eine Kundin (für
manche Frauen ist der Umtausch geradezu ein Sport !) mit einem
Paket in der Hand den Laden betritt und lächelnd beginnt :
„Ich wollte nur . . .

" oder „Ich möchte gern . . .
"

, dann sind sie
völlig im Bilde . „Aber natürlich , sehr gern !" lächelt dann das
Fräulein hinter dem Ladentisch zurück. „Sie möchten die Bluse
soder die Handschuhe , Strümpfe , Schuhe, die Handtasche, den
Schal , das Buch) Umtauschen — bitte sehr , wählen Eie nur etwas
anderes aus ."

Manchmal läßt sich der Umtausch leider nicht umgehen. Ganz
besonders, wenn Kleidungsstücke geschenkt werden , kommt es vor,
daß diese in der Größe nicht passen .

Aber daneben gibt es noch den Umtausch ans Sport , beson¬
ders gern von Frauen betrieben . Das Geschenk gefällt ihnen
zwar, „aber ich könnte ja ruhig Noch einmal in das Geschäft
gehen , vielleicht finde ich noch etwas , das mir besser gefällt ,
wenn nicht , kann ich das alte Geschenk noch immer behalten !"
Diese Umtausch -Fanatikerinnen sind meist dieselben, die sich auch
besonders „draufgängerisch" in den Schlußverkauf stürzen. Sie
lieben es, in den Geschäften zu wühlen und zu stöbern, nach
stundenlangem Suchen etwas zu kaufen, es am nächsten Tag wie¬
der umzutauschen, und schließlich zu Hauke kummervoll sestzu-
stellen , daß das zuerst Gekaufte doch noch besser war ! Genau io
ergeht es ihnen mit den Weihnachtsgeschenken. Aber es ist
merkwürdig : auch wenn ihnen ein Geschenk im Grunde gut ge >̂
fällt — sie tauschen es trotzdem um. Wir sollten uns jeden Um¬
tausch reiflich überlegen , ehe wir uns dazu entschließen .

Dev MeiAuachtSeeisen dev Veeeiue
Frohes Festestreiben in vielen Vereinen von Durlach und seiner Umgebung .

Durlach, 27. Dez . Der bunte Reigen der traditionellen Weih¬
nachtsfeiern zeigte in diesen Tagen so recht , wie fest das Der -
einsleben in unserer Stadt unv ihrer Umgebung sowie im
Pfinztal verwurzelt ist . Ueberall in den Sälen , wo die Feste
zur Durchführung kamen, herrschte dichtgedrängte Fülle .

In der Festhalle versammelte sich die T u r ne r sch a f t s-
familie , um nach Turnerart die Vielseitigkeit und Schönheit
des deutschen Turnens in vielen und vielfältigsten Ausschnit¬
ten zu erleben . Der zweite Vereinsführer , Bayer , fand herz¬
liche Worte der Begrüßung für die Turnerschaftsfamilie . Sein
besonderer Gruß galt den Mitgliedern , die im grauen oder feld¬
grauen Ehrenkleid Weihnachten bei Muttern verbringen dürfen
und die ihre Anhänglichkeit zur Turnrrschaft durch ihre Teil¬
nahme an der Weihnachtsfeier bekunden . Die Hauskapelle unter
Hauptlehrer August Forschner leitete anschließend mit dem
sehr fein und wirkungsvoll zum Vortrag gebrachten Tongemälde
„Fröhliche Weihnachten" zum weihnachtlichen Teil über . Auch
die da und dort eingeflochtenen Musikstücke der 10 Mann star¬
ken Kapelle zu hören , war ein Genuß .

Dann rollte sich Schlag auf Schlag das turnerische Programm
ab . Die Turnerinnen zeigten Hebungen mit einer Keule , be¬
wiesen am Barren , daß sie auch das Geräteturnen pflegen und
zeigten noch einen Marschtanz , der ganz allerliebst war . Die
Frauen führten 2 Volkstänze vor , dann die Jugendturner und
Turner ! Boden - und Freiübungen , Pferdspriinge und -ge-

schwünge die Barrenpyramiden und das Reckturnen , alles her¬
vorragende , fein aufgebaute Leistungen , die einen tadellosen
Einblick in die Art , wie in den Turnstunden gearbeitet wird ,
gaben . Oberturnwart Arheidt und Frauenturnwart Zeh
können mit dem Erfolg zufrieden sein . Sieglinde Kovpen -
höfer begleitete die Hebungen in gewohnt - sicherer Art auf
dem Klavier . Eine nette Abwechslung brachte das Märchen :
„Pechvogel und Glückskind "

, das von Dietwart Wilh . Weis¬
singer eingeübt und von allen Mitwirkenden recht flott ge¬
spielt wurde .

Vereinsführer Wilh . Henning konnte eine große Anzahl
von Mitgliedern für ihre Treue zum Verein ehren , so Heinrich
Leußler für 15 , Adolf Hummel , Fritz Ulmer und Simon Scheu
für 40, Friedrich Altfelix , Adolf Ammann , Heinrich Dill .Rich.
Hiller , Gustav Holy . Heinrich Kayser , Johann Müller und
August Wild (50 Jahre aktiver Turner !) für 25jährige Mit¬
gliedschaft. Außerdem erhielten die Ehrenurkunde des Vereins
Else Klotz , Hedwig Koch . Luise Wackershauser und Eretel Burck -
hardt . Eine besondere Ehrung wurde langjährigen Mitarbei¬
tern und Warten zuteil : Emil Hilz , Karl Höll, Ernst Häber -
lein , Wilhelm Zeeh und Fritz Schaber konnte der Vereinsfüh¬
rer ein Bild vom Baslertor als ein kleines Zeichen des Dan¬
kes für die viele Arbeit , die sie schon für die Turnsache leiste¬
ten , überreichen.

Mit einem urwüchsigen Lustspiel von Vergnllgungswart
Antritten eingeübt , klang die Feier froh aus .

Bei den „N ä h m a s ch i n e n b a u e r n" in der Blume ! In
diesem Verein herrscht ein besonders inniger Zusammenhalt ,
der am Arbeitsplatz geschmiedet , hinüberschwingt und -klingt zu
den allwöchentlichen Proben des stattlichen Männerchors , der
mit zu den besten unserer Markgrasenstadt zählt . Daneben geht
den „Nähmaschinenbauern " der Ruf voraus , daß sie in ihren
Reihen sehr gute Theaterspieler , die gerade bei der Weihnachts¬
feier — und da werden alle Register des Könnens gezogen —
im edlen Wettstreit mitd en Sängern um den „Lorbeer " käm¬
pfen. Und so war es auch wieder am 1 . Weihnachtsfeiertag !
Vereinsführer Brecht konnte das zugkräftige Programm , das
in jeder Hinsicht erfüllte , was es versprach, an der großen Zahl
der Erschienenen feststellen. Anknüpfend an die Beethovensche
„Hymne an die Nacht", die allen Friede und Freude vermittelt ,
von der niemand ausgenommen sei , dankt er den Kameraden ,
die mithalfen , der Feier ihre Gestaltung zu geben ; er dankt
aber auch der Firma Eritzner -Kayser für ihr Entgegenkommen
und nicht zuletzt dem verdienten Chormeister Musikdirektor
Eiffler , für seine künstlerische Arbeit am Chor .

Nach dem Prolog , von Frl . Löffel vorgetragen , den .„Weih¬
nachtsglocken " von Sonnet und der , „Hymne an die Nacht" von
Beethoven — Kerzen brannten während dieses weihnachtlichen
Teiles auf den Tischen und am Lhristbaum — und nach den
in einem Sammelsatz zusammengefaßten Weihnachtsliedern nahm
Vereinsführer Brecht die Ehrungen vor . Im Auftrag des
Sängerbundes konnte er Fritz Rieth und Friedrich Schaber für
40jährige aktive Zugehörigkeit ' die goldene Sängernadel mit
Urkunde, und für 25jährige aktive Tätigkeit dem Kameiaden
Josef Stahlberger die silberne Ehrennadel überreichen .

fluch der Kleinrentner wird gedacht
r,8 Mionen NM Sandmuschliß

Berlin , 26. Dez . Das von der Reichsregierung im Juli 1934
erlassene Gesetz über K l e i n r e n t n e r h i l s e bedeutete eine
Erleichterung für viele hilfsbedürftige Volksgenossen die ihre
durch jahrzehntelange Arbeit und Sparsamkeit geschaffene Eri -
stenzgrundlage für ihr Alter durch die Geldentwertung nach dem
Kriege verloren hatten - - ,

-
Einen weiteren bedeutsamen Fortschritt bedeutet die neue

Verordnung des Neichsarbeitsministers zur Ergänzung des
oben genannten Gesetzes . Hierdurch wird der Kreis der bisher
zum Bezug der Kleinrentnerhilfe berechtigten Volksgenossen er¬
weitert . Die Verordnung tritt am 1 . Januar 1930 bereits in
Kraft . Es handelt sich hierbei um folgende Verbesserungen :

Zu den Kleinrentner im Sinne des Gesetzes von 1934 zählen
künftig auch Hilfsbedürftige , denen qm 1 . Januar 1818
ein Grund - oder Betriebsvermögen im Werte von mindestens
12 000 RM . gehört hat . wenn sie das Vermögen zwischen dem
1 . Januar 1918 und dem 30. November 1923 veräußert und den
Erlös durch die Geldentwertung eingebüßt haben.

Ferner kann die Kleinrentnerhilfe künftig auch alten oder
erwerbsunfähigen Töchtern von Rentnern im
Falle ihrer Hilfsbedürfrigkeit gewährt werden , wenn sie mit
ihren Eltern bis zu deren Tod in gemeinsamem Haushalt ge¬
lebt und anstelle eigener Erwerbstätigkeit für ihre Angehörigen
hauswirtschaftliche Arbeiten geleistet haben . Dabei ist nicht er¬
forderlich, daß sie das später von der Geldentwertung betroffene
elterliche Vermögen schon vor dem I . Januar 1918 von Todes
wegen erworben hatten

Schließlich werden den Kleinrentnerhilfssmpfängern auch
alte oder erwerbsunfähige Flüchtlinge oder
Verdrängte gleichgestellt die infolge des W ltkrieges ihre
Existenzgrundlage verloren haben und dadurch hilfsbedürftig
geworden sind .

Außer dieser Ergänzung des Gesetzes hat der Neichsarbeits -
minister auch in diesem Jahre , wie schon mitgeteilt , einen
Sonderzuschuß für die Kleinrentner von ins¬
gesamt 2,8 Millionen RM . zur Verfügung gestellt.

Darüber hinaus ist beabsichtigt, die für die Kleinrentnerfürsorge
-and Kleinrentnerhilfe , jährlich bereitgestcllten Reichsmittel im
Betrage von bisher 28 Millionen RM . vom 1 . April 1938 an

- zwecks Gewährung laufender Reichszuschüsse an jeden Klein¬
rentner zu verwenden . Diese im Einvernehmen mit der Partei
und den beteiligten Neichsministerien beabsichtigte Maßnahme
wird die Lage der Kleinrentner wesentlich erleichtern.

S-

Berbefferimg in der Lage der Kriegsbeschädigten
Das Gesetz über den Ausbau der Renteroersicherung vom

21 . Dezember 1937 bringt für die Kriegsbeschädigten und Krie -
gerhintsrbliebenen einen weitgehenden Abbau untragbar gewor¬
dener Vorschriften der Neichsversicherungsordnung . die ngch aus
der Zeit der Notverordnungen stammen. Diese Vor¬
schriften bewirkten eine scharfe Kürzung der Renten aus der So¬
zialversicherung beim Zusammentreffen mit den Renten aus der
Kriegsverlorgung . Die daraus folgenden Abzüge von den an
sich kleinen Versicherungsrenten wirkten sich bei den geschädigten
alten Frontsoldaten sowie ihren Hinterbliebenen schmerzlich aus
und beeinträchtigten immer mehr ihre Lebenshaltung und ihren
Lebensabend .

Nachdem ichon seit der Machtergreifung die schlimmsten Härten
gemildert worden waren wird jetzt ein entscheidender Schritt
zum vollständigen Abbau dieser Notoorschciften getan . Das Ge¬
setz vom 21 . Dezember gibt nunmehr der Mehrzahl der Kriegs¬
beschädigten und ihrer Hinterbliebenen die volle Sozial¬
rente wieder , für die übrigen wird der zahlbar bleibende
Betrag nach Möglichkeit erhöht . Damit ist besonders für die
ältesten Gruppen der Kriegsopfer ei« Fortschritt erreicht , der zu-
lammen mit der 1934 bewilligten Frontzulage wohl als eine
der bedeutsamsten Maßnahmen zugunsten der Kriegsopfer an¬
gesehen werden muß. Außerdem erhalten jetzt alle Kriegsteil¬
nehmer Steigerungsbeträge für die Dauer ihrer Teilnahme am
Weltkriege. Dadurch wird ihre Rente aus der Sozialversiche¬
rung entsprechend erhöht.

Vom Verein aus wurden geehrt mit der goldenen Vereins¬
nadel für 30jährige aktive Zugehörigkeit zum Chorkörper : Bin¬
zens Rapp , Gustav Wackershauser , Johannes Kuppinger , Hein¬
rich Blum , für 15 Jahre mit der silbernen Vereinsnadel Jakob
Eünthner . Von den passiven Mitgliedern wurden zu außer¬
ordentlichen Mitgliedern mit der silbernen Vereinsehrennadel
für 25jährige Zugehörigkeit Adam Frisch und Fritz Lindner
ausgezeichnet. „Treue um Treue !" Das kam so wunderbar in
den Ausführungen von Vereinsführer Brecht zum Ausdruck. Das
„Schäfers Sonntagslied " von Kreutzer beschloß diesen Ehrungs¬
akt . Dann das Schwankstück : „Hurra , ein Junge !" Eine ganz
große Sache, die „einschlug", zu großen Beifallsstürmen Anlaß
gab . — Einfach glänzend !

Dann die Verlosung des mehr wie reichhaltigen Gabentem¬
pels ! dem glücklichen Gewinner der von der Firma Eritzner -
Kayser gestifteten Nähmaschine einen herzlichen Glückwunsch .
— Die Kapelle Löffel umrahmte die Veranstaltung mit klas¬
sischen Orchesterstücken , die den Abend , auf den die „Näh¬
maschinenbauer" stolz sein können, genau so fein umrahmten .

Der
Gesangverein „Lyra"

lud in die „Krone" ein und gab seiner Feier ein künstlerisches
Gepräge besonderer Art . Musiklehrer Felder und Frl . Leutz
eröffneten den bunten Reigen , ein Schumannsches Cellosolo, von
Herrn Spicka vorgetragen und von Frl . Leutz begleitet , schloß
sich an ; dann sprach Vereinsführer Karl Bayer ; die Tage von
Breslau , die Worte des Führer , sie erinnern und mahnen an
die große Kulturaufgabe der Gesangvereine .

Jda Rödel singt den altdeutschen Liebesreim und das Ge¬
bet aus „Toska"

; Else Eberle erntet mit einem Tanz recht
viel Beifall , gefällt und begeistert noch mehr mit einem
spritzigen Walzer und spanischen Tanz . Schauspieler Land hat
gleich die Lacher auf seiner Seite ; Soli wechseln mit Duetts

und der Chor des Vereins unter seinem Vizedirigenten Varth -
lott steht diesem edlen Wettstreit in nichts nach . In der Mitte
des ziemlich ausgiebigen , aber wegen seiner bunten Fülle
nicht ermüdenden Programms die Ehrungen , die von Vereins¬
führer Bayer vorgenommen wurden .

Konrad Jtte konnte er mit dem Ehrenbrief des DSV . für 50-
jährige u . Eust . Hartung mit der Ehrenurkunde für 45jährige aktive

Tätigkeit auszeichnen. Franz Pfeiffer , Karl Wacker , Max Vet¬
ter , Heinrich Freymüller , Max Etschman erhielten die goldene

Bundessängernadel für 40—45jährige Zugehörigkeit zum Chor .
Der goldene Sängerring des Vereins konnte den Kameraden
Konrad Frank und August Kleiber für 25jährige Zugehörigkeit
zum Chorkörper verliehen werden . Im Namen der Geehrten
dankte Sängerkamerad Et sch mann .

Der
Männerchor der DAF .

feierte im Saal des „Roten Löwen " Weihnachten ! Einfachheit
und aber schlichte Wärme zeichnete dieses Treffen der DAF .-
Sängcr aus . Der Chor sang unter Leitung seines Dirigenten
Lehmann eingangs Weihnachtslieder ; der stellvertretende
Vereinsführer Marzenell begrüßte die Mitglied ?! , Mitwir¬
kenden und Gäste in herzlich gehaltenen Worten .

Ein Teil des Salonorchesters zeigte sein meisterliches Können .
Frau Spicka erfreute mit 2 Soli , Irma Betz tanzte ganz
vorzüglich ; die Theaterabteilung legte los , daß es ordentlich zu

lachen gab ; der Chor bot sein Bestes ; alles in allem eine recht
gemütliche Weihnachtsfeier , die allen gefallen haben dürfte !

Am Morgen des 2 . Feiertags die üblichen Stammholzversteige¬
rungen und am Abend die Weihnachtsfeier der

Landsmannsfchast Durlach der Schwaben
Die Pflege des angestammten Volksgutes gab dieser Feier , die
so echt und recht von schwäbischer Fröhlichkeit und Leichtbe-
schwingtheit durchpulst war , eine bewußt eigenartige Note .
Schon die Trachten die schwäbischen Volkstänze machten richtig
heimelig ; die Theaterstücke „D 'r Oichhofbauer " und „

' s Pfätscha -
kendle " waren voll von schwäbischem Humor . Der Männerchor
der Karlsruher Landsmannschaft wartete mit schwäbischen Volks¬
liedern auf , und daß es da nicht an der nötigen Stimmung
mangelte , brauchte wohl nicht betont zu werden .

Vereinsführer ' S t r o h b e ck ehrte die Mitglieder Karl Böpple
und Martin Rothenhäuser für 25, Jakob Hipp und Konstantin
Kämmerer für 40jährige Vereinsrugehörigkeit , ebenso Friedrich

Ernst , der seit 25 Jahren im Vereinsführerring mitarbeitet .
Wegen ihrer schon jahrelangen Arbeit für den Verein erfuhren
Rudolf Loser, Christian Dalmus , Paul Strohbeck und Otto

Pfaff eine Ehrung besonderer Art .
Auch der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n „Liedertafel "

hielt im „Deutschen Haus " Durlach -Aue eine in allen Teilen
gelungene Weihnachtsfeier ab.

Das örtliche WHW . wartete noch mit einer Sondergabe auf !
Darlach , 27. Dez . Obwohl die Weihnachtsspende sehr reich¬

lich und vielseitig zubemessen war , wurde den kinderreichsten
lich und vielseitig zubemessen war , daß jede Familie feiern
konnte, wurde den kinderreichsten Familien im Laufe des Ve -
scherungstages eine Sonderüberraschung zuteil : Sie erhielten
einen nicht zu kleinen Weihnachtshasen - oder Rshbraten . Da¬
neben wurden bedürftige alle Kämpfer mit einem Weihnachts¬
paket bedacht .

Bauordnung für die Stadt Durlach .
Durlach , 27 . Dez . Um die Einheitlichkeit des Stadtbildes zu

wahren , sind für die Errichtung von Gebäuden an der Walter
Köhlerstraße , Horst Wesselstraße, Schlageterstraße , Eoethestraße
u . Robert Wagnerstraße seitens des Polizeipräsidenten neue Be¬
stimmungen erlassen worden , die im Anzeigenteil veröffentlicht

sind und die wir einer besonderen Beachtung empfehlen .
Geflügelte Weihuachtsboten .

Durlach , 27 . Dez . Zu der Kette der Weihnachtsüberraschun¬
gen gesellte sich in den Weihnachtstagen im Hofe der „Alten
Residenz" ein Maikäfer , der frisch und fröhlich seine ersten Flug¬
versuche machte , allerdings vergeblich nach dem grünen Blät¬
terdach suchte. Wieder ein geflügelter Geselle, der seiner Zeit
vorauseilte .

Montag , den 27 . Dezember 1937 .
Bad . Staatstheater : „Hamlet "

, 20 Uhr .
Skala : „Eewitterflug zu Claudia " ;
Markgrafen : „Die unentschuldigte Stunde ".
Kammer : „Der Lachvoktor"
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Iu den Vorschriften über den Verkekr mit Reben

Zur Bekämpfung der Reblaus baden die zuständigen staat¬lichen Stellen eine Reihe von Verkehrsvorschriften erlassen unddas Land Baden zur Verhütung einer fahrlässigen Verschleppungder Reblaus in 6 Weinbaubezirke eingeteilt . Es sind die Ge¬
markungen :

1 . des Kreises Mosbach , 3 . der Kreise Mannheim , Heidelbergund Karlsruhe , 3 . der Kreise Baden und Offenburg , 4 . der
Kreise Freiburg und Lörrach , 5 . des Kreises Waldshut und 6 .des Kreises Konstanz .

Wer Reben von einem dieser Weinbaubezirke in einen an¬
deren Weinbaubezirk verbringen will , muß hierzu die Genehmi¬
gung des Badischen Finanz - und Wirtschaftsministeriums ein¬
holen . Auch die Ausfuhr aus einer Gemeinde , in der eine
Blattvcrseuchung festgestellt wurde , ebenso auch die Einfuhr von
Reben aus dem Ausland , bedürfen der Genehmigung des Reichs¬und Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft .Verboten ist der Markt - und Hausierverkehr mit Blind -, Wur¬
zel - oder Pfropfreben . Der Verkauf aller nicht zu den Euro¬
päerreben zählenden Rebsorten ist untersagt . Neben dem Ver¬
bot der Ausfuhr von wurzelechten Europäerreben aus verseuch¬ten und seuchenoerdächtigen Gemarkungen ist auch die Anlagevon Rebschulen in solchen Gebieten untersagt . Seit neuem dür¬

fen Altrebschulen in verseuchten Gemarkungen keine Blindreben
neu einlcgen . Ab Frühjahr 1939 können in solchen Gebieten
nur noch Pfropfreben benutzt werden . Die Entseuchung ist für
Wurzelreben , Blindholz und Unterlagenreben vorgeschrieben .
Für die Weinbaugebiete am Bodensee und der Tauber sind in
dieser Hinsicht bestimmte Ausnahmen vorgesehen .

Blühende Wintrrsenster .
Wenn uns der Winter mit grimmiger Kälte überfällt und

scharfe Winde heranstürmen , dann blühen an den Fensterscheiben
wundersame Gebilde auf : Eisblumen entstehen über Nacht und
vergehen erst wieder spät am Morgen , nachdem sie uns mit all '
ihrer Schönheit erfreut hgben . Mit welcher Vollendung , mit
welch ' reicher Vielgestaltigkeit sind die Formen der Eisblumen
gebildet ! Zierliche phantastische Blätter sind zu allerlei Musterngeordnet . Schlanke Reben winden sich an Zweigen in die Höhe .Blüten und zartgeäderte Gräser senken sich furchtsam vor den
Sonnenstrahlen des neuerwachenden Tages . Und was sonst alle -
vermag eine reiche Phantasie da zu schauen und zu entdecken !
Trotzig recken Urwälder ihre starken Aeste auf . Vögel mit
langen , wallenden Schweifen gaukeln über sie hin , im Flugeplötzlich erstarrt . Riesenfarne und Palmenhaine breiten ihreWedel aus . Tiefe Schluchten öffnen sich, und an ihren Abhängenragt ein Gewirr von Sträuchern . Ritter , nebelhaft verschwom¬men , sprengen aus dem Waldesdunkel . Auf steil ansteigenden
.Klippen wacht eine feste, stolze Burg . Eishöhlen blincken auf ,Eistore , Eispfeiler , Eisbrücken über gähnenden Abgründen ,Türme und Bogengänge . Man glaubt in der nächsten Sekunde
Orgelklang vernehmen zu müssen , aber die Töne werden nichtlaut . Sie sind zu zauberischen Formen gefroren . UnendlicheWunder erblühen in der Winternacht an unseren Fenstern . Langekönnte man stehen und sie zu deuten und zu enträtseln suchen,und immer wieder würde man schönere , kunstvollere Gebilde ent¬
decken. Aber dann beginnen sich die Eisblumen plötzlich zu ver¬
zerren . Tropfen perlen , Rinnsale laufen über die Eishänge , und
plötzlich hat das Tauwetter all ' die Eiswunder verwischt und
ausgelöscht .

«-

Medizi » gegen die Maul - und Klauenseuche ?
In der letzten Zeit werden im ganzen Lande eine Reihe von

mehr oder weniger als „bewährt " bezeichnten Mitteln zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche angeboten , die in der
Notlage von vielen Bauern und Landwirten um das knappe
Geld gekauft werden . Hierzu sei festgestellt , daß es weder ein
chemisches noch ein sogenanntes Naturheilmittel zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche gibt , welches eine tatsächliche Hilfe
gegen die Seuche darstellt Zur Vorbeugung dienen die von den
peterinärmedizinischen Stellen angeordneten Ringimpfungen .
Um die nötigen Blutmengen hierzu zu beschaffen , hat der ba¬
dische Minister des Innern unterm 18. Dezember angeordnet ,
daß die Eigentümer und Besitzer von Klauentieren verpflichtet
sind , den vom Tierhygienischen Institut in Freiburg beauftrag¬
ten Tierärzten und ihren Begleitern die Entnahme von Blut
an ihren Tieren zur Serumgewinuung sowie auch das hierzu
erforderliche Betreten aller Räume und Oertlichkeiten zu ge¬
statten .

Sobald die Seuche ausgebrochen ist , dürfen nicht alle mög¬
lichen Eehsimmittel dem Tier verabreicht werden . Es empfiehlt
sich lediglich Maßnahmen zu treffen , die dem Tier bei der Krank¬
heit Erleichterungen verschossen . Alan gibt weiches Oehmd und
dazu frische Runkel - , Weiß - oder Zuckerrübenschnitze , die dem
kranken Tier mit der Hand seitlich in das Maul geschoben wer¬
den . Mit der Zeit fangen die Tiere an zu kauen . Außerdem
ist es möglich , zu einem dicken Brei eingeweichtes Gerstenschrot
einzugeben . Diese Mittel wirken auch an kritischen Tagen küh¬
lend und stärkend . Vor allen Dingen werden die Tiere nicht ge¬
plagt . Durch die frischen Rübenschnitzel entsteht Wasser im
Maul . Dadurch wird aber das Maul ausgespült und zwar von
selbst . Ebenso wirken die Rübenschnitzel appetitanregend .

Vorübergehende Straßensperre im Amtsbezirk Karlsruhe .
Wir verweisen auf die heutige Bekanntmachung wegen Sperreder Zufahrtsstraße nach den Gemeinden Neureut und Eggensteinam 27. und 28 . Dezember 1937.

Filmvorführung unter freiem Himmel .
Die Gaufilmstelle , die mit ihren bekannten roten Wagen

beste Lichtspielkunst in die entlegensten Dörfer trägt , will ihren
technischen Apparat noch bedeutend vervollkommnen . Der Wagen¬
park soll in der nächsten Zeit ungefähr verdoppelt werden , so daßetwa jeder Kreis seinen eigenen Tonfilmwagen besitzt, der gleich¬
zeitig m itLautsprccher für Eemeinschaftsepfänge und andere
Großveranstaltungen ausgerüstet ist . Es ist geplant , einen Ton¬
silmzug aufzuftellen mit Lautsprecherwagen und Anhänger mit
allem Zubehör , einer modernen Tonsilmapparatur und eigener
Stromquelle , die die Anlage von mißlichen Zufällen unabhängig
macht . Dieser Tonfilmzug kann dann bei Großkundgebungen ,
Aufmärschen usw . eingesetzt werden , um die Wartezeiten mit
Darbietungen zu kürzen . Eine ganz neue Möglichkeit bietet die
Veranstaltung von Freilichtaufführungen bei Nacht , die erst¬
malig im kommenden Somnier bei HJ .-Zeltlagern und später
auch in großen öffentlichen Veranstaltungen erfolgen soll.

Zweite Fahrt „Rund um Italien ".
Die NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " Gau Baden , ver¬

anstaltet vom 6. bis 16. Februar 1938 ihre zweite Italienfahrt .
Diese geht diesmal die umgekehrte Strecke und zwar von Karls¬
ruhe aus über Pforzheim nach München über den Brenner nach
Venedig , von wo die Einschiffung auf der „Ozeana " erfolgt . Die
Seefahrt führt durch das Adriatische Meer , die Straße von Mes¬
sina nach Palermo , wo Monreale besichtigt wird , weiter nach
Neapel , Pompeii und Capri . In Genua endigt die Seefahrt .
Die Rückreise erfolgt über Mailand —Chiasso — Bergamo —Basel .
Der Preis dieser Reise beträgt RM . 150. . Alle KdF .-Dienst -
stellen nehmen Anmeldungen entgegen . Sie gelten erst als an¬
genommen , wenn sie durch das Gauamt Baden der NS . - Gemcin -
schaft „Kraft durch Freude " bestätigt sind .

Land - und Hauswirtschaftsprüfungcu im Frühjahr 1838.
Für die im Mürz 1938 stattfindenden Landwirtschaftsprü¬

fungen , die bisher unter dem Namen „Bäuerliche und landwirt¬
schaftliche Werkprüfung " bekannt waren , müssen die Anmel¬
dungen bis spätestens 15. Januar 1938 bei der Landesbauern¬
schaft Baden in Karlsruhe eingcreicht werden . Die Landwirt¬
schaftsprüfung gilt als Nachweis der fachlichen Befähigung , die
als Voraussetzung für die Zulassung zum Hochschulstudium der
Landwirtschaft , zum Besuch einer höheren Landbauschule , für den
Erwerb des Neubauernscheins ( von jüngeren Bewerbern ) und
für die spätere Anerkennung als landwirtschaftlicher Lehrherr ge¬
fordert wird . Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist
die Ableistung einer zweijährigen Landarbeitslehrzeit . An
deren Stelle kann die mittlere Reife treten . Für Bauern - und
Landwirtssöhnc gilt die im elterlichen Betrieb abgeleistete
praktische Tätigkeit . Außerdem muß eine zweijährige Landwirt¬
schaftslehre , also eine vertragsmäßige Lehrzeit , bei einem aner¬
kannten Lehrherrn abgelegt sein . Auf diese Zeit wird der Be¬
such einer Landwirtschaftsschule angerechnet . — Die Prüfungs¬
gebühr beträgt RM . 26.— . Die notwendigen Formularien sind
beim Verwaltungsamt der Landesbauernschaft Baden anzu¬
fordern .

Aehnliche Bestimmungen gelten für die ebenfalls im Frühjahr
19M stattfindenden Hauswirtschaftsprüsungen , die anfangs April
stattfinden werden und deren erfolgreiche Ablegung den Ein¬
tritt in die Berufe einer Hauswirtschaftsgehilfin , ländlichen
Wirtschafterin , ländl . Haushaltpflegerin , landw . Rechnungsfüh -
rerin oder einer . Lehrerin der landw - Haushaltungskunde er¬
möglichen .

O

Nochmals „Frau Haase " mit dem ungültigen Geld .
Vor einiger Zeit wurde berichtet , daß der Kreisfparkasse in

Wangen (Allgäu ) von einer Frau ein Bündel 56 Mark -Scheine
vorgelegt wurde , von denen 1600 RM . als ungültig festgestellt
werden mußten . Nun kam dieselbe Frau abermals zur Bank
und brachte wieder Geldscheine im Werte von 460 RM ., die
schon langst aus dem Verkehr gezogen worden sind . So beträgt
der Gssämtverlust der „ Frau Haase "

, die keine Zeitung las
daher auch nicht wissen konnte , daß bestimmte Eelbsorten sül
gültig erklärt wurden , rund 2000 RM .

und
für nn -

Erste Bräuteschule .
Hundert Mark Zuschlag zum Ehestandsdarlehen / Zwei - Zimmer -
Wohnung mit Küche für Tausend Mark / Hausfrauen auf Probe .

KK . Der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk hat
den Plan gefaßt , seine Mütterschule , in denen er Kurse für
junge Mädchen abhielt , zu erweitern durch die Errichtung von
eigenen Bräuteschulen . Die erste dieser Schulen ist zwischen
Berlin und Potsdam auf der bekannten Havelinsel „Schwanen¬
werder " im Entstehen . Im Januar kommenden Jahres soll sie
eröffnet werden . In ihr sollen in sechswöchigen Kursen immer
je zwanzig Mädchen in einen Kursus kurz vor ihrer Heirat auf
die Ehe und den Haushalt vorbereitet werden . In der schönen
Landschaft und der frischen Lust wird es den Bräuten , die in
dem freundlichen Bau zwischen den alten Bäumen wohnen
werden , möglich sein , sich körperlich und seelisch von der an¬
strengenden Berufsarbeit , die sie verließen , zu erholen und sich
umzustellen auf den neuen , wichtigen Beruf der Hausfrau und
Familienmutter , der ihrer harrt . Für die Teilnehmerinnen an
solchen Kursen , werden weitere hundert Mark zum Ehestands¬
darlehen bewilligt . Die jungen Mädchen lernen in der Bräute¬
schule alle praktischen Hausarbeiten und Wohnungseinrichtungen

kennen . Daneben können sie mit einer Kameradin zusammeneine Zwei -Zimmer -Wohnung bewohnen , die in einem seitlich^Wirtschaftsgebäude , für nur taufend Mark , einschließlich Küchevollständig eingerichtet wird . Hier können die angehend ^Hausfrauen vollständig auf sich selbst angewiesen , schalten undwalten und Hausfrauen auf Probe spielen . Haben sie dieseProbe glücklich bestanden und verlassen sie die Vrciuteschule , dannist damit aber nicht die Beziehung zu der Lehrstelle abgebrochensondern das Institut bleibt für sie eine Stelle , bei der sie sjKimmer Rat holen können in allen Dingen , die ihnen als Haus¬
frau und Mutter Sorge bereiten .

Diese staatlichen Bestimmungen werden noch durch diejenigendes Reichsnährstandes ergänzt . Rebenschnittholz sowie Wurzel -
qnd Pfropfreben dürfen nur aus den vom Reichsnährstand an¬
erkannten Rebanlage » verkauft werden . Wer dieses Gebot nicht
beachtet , kann streng bestraft werden .

Die von der Landesbauernschaft Baden eingerichtete Rebeu -
oermittlnngsstelle in Freiburg , Bismarckstraße 21, nimmt An¬
meldungen des zur Abgabe bereitgestellten Schnittholzes und
der wurzelechten Reben entgegen . Sie vermittelt Abnehmerund sorgt für Freigabe des Holzes bezw . der Reben .

Alle diese Bestimmunaen sind im Interesse der Bekämpfungder Reblaus und der Versorgung des Weinbaues mit hoch¬
wertigem Pflanzmaterial getroffen worden . Sie müssen streng
eingehalten werden , wenn der badische Weinbau von der stark
verbreiteten Reblaus allmählich wieder befreit werden soll .

Reichszuschüsse für MohuuugsumbaNten .
2m Hinblick aus die Wohnungsknappheit hat der Neichsar -beitsminister zur Schaffung von Wohnungen durch Umbaute »erneut einen größeren Betrag bereitgestellt und hieraus demLande Baden , wie in unserer Vorschau über den Wohnungs -und Siedlungsbau im Jahr 1938 schon mitgeteilt wurde , rund250 000 RM . zugswiesen .
Aus diesen Mitteln dürfen Zuschüsse für die Schaffung von

Wohnungen durch Umbau von Räumen und durch Ausstockungbewilligt werden . Wohnungsteilungen sowie An - und Aus¬bauten , bei denen lediglich Teile von Wohnungen geschaffen
yaerden , werden nicht gefördert . Große und Ausstattung der ge¬planten Wohnungen müssen den wohnungspolitischen Zielen der
Reichsregierung entsprechen . Daher werden unzulängliche Primi¬
tivwohnungen , Einraumwohnungen und baupolizeilich nicht ein¬
wandfreie Wohnungen nicht berücksichtigt , auch nicht größere
Wohnungen , etwa mit 5 und mehr Zimmern , sondern ausschließ¬
lich Klein - und Mittelwohnungen , die für die minderbemittelten
Schichten in Frage kommen .

Der Zuschuß beträgt wie bei den früheren Reichszuschußak¬
tionen 50 v . H . der Kosten , höchstens jedoch 600 RM . für jede
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Der alte Lotse Hald ist um diese Zeit der einzige Diensttuende

im Hafen Holbäk . Den Hald von Holbük kennen alle die
Schisse , die hier aus - und einsahren . Noch nie hat ihn ein Wet¬
ter abgehalten , zu kommen , wenn man ihn rief . Und gegen
jeden Sturm kämpfte sich sein kleines grünes Lotsenboot durch .

Und wieder kommt der Lotsenruf . Von einem Dampfer im
Holbäk Fjord . Der alte Hald erhebt sich. Schwere Ringe liegen
unter seinen Augen . Er schwankt . Er beißt die Zähne zusam¬
men . Augenblicke steht er draußen im Schnecfturm . Ein
Dampfer und zwanzig See .stuje wartetz ja ihn .

'' Und hier
gibt es Untiefen und Klippen — nein er hat noch nie auf sich
warten lassen . Unmenschlich schwer scheint es heute zu sein , den
Motor des kleinen Lotsenbootes anzuwerfen . Endlich knattert
er . Wie 1000 Mal schon, sieht man den alten Hald das User
verlassen . Dann wird der Schnee vom Hagel abgelöst . Eiskalt
ist der Sturm . Hoch geht das Wasser . Der Dunst sängt das
Lotsenboot ein , verschluckt es .

Da fährt der alte Haid hin . Er hätte heute um Vertretung
bitten sollen . Aber nein , das will er in seinem Leben nicht nötig
haben ! 15 Menschen hat er das Leben gerettet , hat sie unter
Einsatz des eigenen Lebens aus dem Wasser gezogen . Wann
immer es schwer wurde , wann immer das Wetter gefährlich
wurde , holte man ihn !

Und so umkrampft er das Ruder . Hält graden Kurs durch das
Unwetter . Sein Herz rast . Da ist die Anstrengung zu viel für
ihn . Er sinkt auf den Boden des Lotsenbootes — aber noch im¬
mer behält er das Ruder . Noch immer . . . Dann löst sich lang¬
sam die Hand .

Grau hängt der Himmel über dem harten Norden und den
harten Menschen an der Küste . Als der Hagelfall abnimmt ,
sieht man das grüne Lotsenboot hilflos auf dem Wasser treiben ,
gegen die Insel Rönnen hin . Bald wird cs selbst stranden .
Was heißt das ?

Draußen auf der Mole klammert sich im Sturm der Lotsen ^ e -
hilfe Iacobsen fest. Auch er wartet auf das kleine , grüne Schiff ,aber der Sturm läßt ihm keine Zeit , danach Ausschau zu halten .
Iavobsen hat genügend zu tun , um nicht von dem Wetter überwäl¬
tigt und ins Wasser geschleudert zu werden . Aber er kann noch
lange warten . Kurz vor der Insel Rönnen haben Fischer das
treibende Lotsenboot erreicht . Sie sind hinausgeklettert und
nun kehrt das kleine grüne Schiffchen zurück zum Hafen , an Bord
den toten Hald von Holbäk . Die Aerzte untersuchten ihn . Er
hätte noch jahrelang leben können , wenn er heute nicht ausge¬
fahren wäre , wenn er heute , da er seine schwere Krankheit
fühlte , sich geschont hätte . Sie kannten den alten Hald eben
nicht und seine Pflicht . 2a , wenn zufällig kein Dampfer in der
entscheidenden Stunde den Lotsenruf geschickt hätte . . .

S . R ., Kopenhagen «
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neue erstellte Wohnung . Zur Sicherstellung eines angemessenen
Mietzinses muß der Antragsteller den beabsichtigten Mietbetragin seinem Antrag angeben und sich verpflichten , 5 Jahre langnur diese Miete zu fordern . Die Bauvorhaben müssen bis 31 .
März 1938 beendet sein .

Die Anträge auf einen Reichszuschuß sind wie früher beim
Bürgermeister des Orts , in dem das Gebäude liegt , einzureichen .Die Bewilligung der Zuschüsse erfolgt durch die Badische Lan -
deskrcditanstalt für Wohnungsbau , die Auszahlung durch das
Finanzamt .

Der badische Minister des Innern hat die maßgebenden Be¬
stimmungen dieser Tags in dem Ministerialblatt für die Ba¬
dische Innere Verwaltung den Gemeinden und Bezirksämtern
bekannt gegeben . Interessenten können hiernach die beste Aus¬
kunft bei ihrem Bürgermeisteramt erhalten . Um die Schaffungvon Wohnungen durch Umbauten noch besonders zu fördern , hatder Badische Innenminister zugelassen , daß in besonders förde¬
rungswürdigen Fällen neben den Reichsmitteln ausnahmsweise
auch die von der Landeskreditanstalt für die gleichen Zwecke

- möglichen Darlehen gegeben werden . Die Anstalt berücksichtigtdie Gesuche in der Reihenfolge ihrer Eingänge und Maßgabe
ihrer Dringlichkeit und Förderungswürdigkeit .
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Hart

ourlacher fllmkkmu
Der zur Zeit im Skala laufende spannende Fliegerfilm der

Ufa mit Willy Fritsch . Jutta Freybe , Karl Schönbeck , Olga
Tschechow« u . a . m . läuft des großen Erfolges halber bis ein¬
schließlich Dienstag weiter .

Ebenso wird im Markgrafentheater „Die unentschuldigte
Stunde mit Gusti Huber , Eusti Wolf , Theo Lingen , Hans
Moser , Werner Fink u . a . m . bis einschl . Dienstag auf dem
Spielplan bleiben .

In den Kammer -Lichtspielen läuft auch in den kommenden
Tagen der mit großem Beifall avfgenommene urwüchsige Lust -,
spielfilm mit Weiß Ferdl in der Hauptrolle : „Der Lach¬doktor "

. Alles was man sich an glänzender Komik nur vor¬
zustellen vermag , ist in diesem Bildstreifen zu einem abgerunde¬ten Ganzen vereint .

Das Badische Staatstheater Karlsruhe ,
Am 4 . Januar wird der 75jährige Gerhard Haupt -

man durch eine Neuinszenierung seines Lustspiels „Der Biber¬
pelz " geehrt . Das 5 . Siysoniekonzert wird durch die Mitwir¬
kung Alfred Hoehns besonderes Interesse beanspruchen können ,der zum ersten Mal ein Klavierkonzert von Cesar Bresgen und
außerdem die Burleske für Klavier und Orchester von Richard
Strauß spielen wird . Am 15 . Januar kommt die Operette „Zi¬
geunermädel " am Staatstheater zur Erstaufführung . Goethes
„Eötz von Berlichingen " wird für den 18 . Januar 1938 neuein -
studiert und findet am nächsten Tage mit demselben Werk das
erste Gastspiel des Bad . Stacustheaters seit dem Jahre 1933 in
Straßburg i . E . statt . Der 25 . Januar 1938 bringt eine Opern -
Arauffübrung und zwar „Dorian " von Hans Leger nach dem
Roman von Oskar Wilde . Ein bedeutungsvolles künstlerisches
Ereignis steht für den 30. Januar 1938 bevor , die Uraufführungdes neuesten Schauspiels von Wilhelm v , Scholz „ Die Frankfur¬ter Weihnacht "

, die der Dichter ausdrücklich dem Badischen
Staatstheater übertragen hat !

2m Februar vermittelt das 6. Sinfonie -Konzert die Bekannt¬
schaft mit dem hervorragenden italienischen Cellooirtuosen
Enrico Mainardi , der das Cellokonzert von Boccherini und als
deutsche Uraufführung Notturno und Tarantella von Alfreds
Casella zum Vortrag bringen wird . Am 13 . Februar 1938 ge¬denkt das Badische Staatstheater des 55. Todestages Richard
Wagners mit der Neueinstudierung des „Tannhäuser " in der
Pariser Bearbeitung unter der musikalischen Leitung von Karl
Köhler .
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Türmen * Spiel * Sport

Durlacher LnkwaMport
ßit dem knappsten oller krgedniffe steglen dle . Sermonen' Liber weinMlen — Ilvhdrm eia Mer

flvWuß des ladres
Noch selten wurden in den letzten Jahren über die Weih -

^zchtsfeiertage die Runden der Pslichtspiele fortgesetzt . Die
singende Not durch die langsam zurückgehende Maul - und

auenseuche, der ja bekanntlich zahlreiche Punktekämpfe zum
ifer fielen und in manchen Orten sogar über lange Strecken

„n völligen Ruhestand des Sportlebens zur Folge hatte , ließ
sie behördlichen Stellen zur unumgänglichen Maßnahme schrei-

diesen beträchtlichen Terminschwierigkeiten durch Einschal -
von Pflichtspielen über die Festtage Herr zu werden .

Aeifellos löste dieser unabwendbare Schritt in manchen Fuß -
illkreisen höchstes Bedauern aus , da man allseitig . auch den

Musch im Herzen trug , die Freizeit der Festtage dazu auszu -
inoählen . den Ruhe und Entspannung bedürftigen Mannschaf -
M in abwechslungsreichen und weniger anstrengenden weih -
pchtlichen Freundschaftsspielen die ersehnte „Weihnachtsbesche -
ping

" als dankende Anerkennung ihrer von Sonntag zu Sonn -
tzg heroischen Kampfleistung in den kräftszehrenden Pflicht¬
igen einzulösen . Dieser Wunsch war aber einmal leider nicht
ir Tatsache geworden . Die Unentwegten , die ja lieber nicht

aus der Laufbahn der begeisternden Pflichtrunden gerissen zu
serden wünschen , empfanden schließlich auch diese Maßnahme

s eine wohltuende Abwechslung inmitten ihrer sonstigen Weih -'
uuchtsüberraschungen . Denn mögen die Festtage noch so zwin¬
gend einen jeden in ihren Bann ziehen , immer wieder zieht
auch der stille innere Drang hinaus nach sportlichem Erleben,
ün ja , die weihnachtlichen Spiele haben hier sicher den vollen
weck erreicht .

Hart erkämpfter Weihnachtssieg der „Germanen " über
Weingarten .

Wenn die „ Germanen " aus ihren alten Rivalen aus Wein¬
garten treffen , so bedeutet dies immer etwas ganz besonderes

den Durlacher Sportanhänger . Es liegt was eigenartiges
diesen Tressen . Auch diesmal war die Spannung in beiden

Lagern sehr groß , war doch die Bedeutung des Kampfes be -
nders für die Gäste aus Weingarten nicht gering . Für den

Kenner der Sachlage läßt das nackte Ergebnis auf den ersten
lick vermuten , daß die Durlacher wieder einmal spielten und

Zelten und keine zahlenmäßige Krönung ihrer Bemühungen
Pl Wege brachten . Dem ist aber nicht so . Wer den Kampf
erlebt hat und die bis zum Weißbluten kämpfenden Gäste be¬
dachten konnte der wird über das knappe Ergebnis vorsich¬
tiger urteilen müssen . Noch selten hatten die Gäste aus Wein¬
garten die Möglichkeit in der Hand , ihrem alten Rivalen in
m Höhle des Löwen den schon lange ersehnten „Todesstoß " zu
zersetzen . Dies wäre am zweiten Feiertag fast Wirklichkeit ge¬
worden . Viele unverständliche Erscheinungen hatten sich aber
auch zu diesem Kampfe gesellt . Einerseits überraschte das Er¬
winen der Durlacher , die erst von der 15. Min . an mit kom¬
pletter Mannschaft zur Stelle waren , recht unangenehm . Diese
Schwächung versuchten natürlich die kampfstarken Weingarte -
aer zum Vorteil zu nützen . Als dann die Einheimischen end¬
lich komplett zur Stelle waren , passierte dem Läufer Mungenast
»och das bedauerliche Mißgeschick einer über die ganze Zeit
piirbaren Verletzung . Er spielte von diesem Zeitpunkt an nur
»och eine Statistenrolle . Als die „Germanen " vor der Pause
>ie Führung an sich rissen , war es klar , daß sich nach dem Wechs¬
el ein erbittertes Ringen um den Endsieg einstellen würde ,
ks kam auch so . Mit größter Hartnäckigkeit wurde auf beiden

Leiten um den Erfolg gerungen . Schließlich war man im
Durlachcr Lager froh , als der Schlußpfiff ertönte . Weingarten
Pigte sich als tapferer Verlierer .

Alte Rivalen kämpften wieder mit letzter Kraft !
Germania Durlach — Fog . Weingarten 1 : 0.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag brachte das Zusammentreffen
dieser beiden alten Rivalen den erwarteten hartnäckigen Kampf ,
dem eine ansehnliche Zuschauerzahl beiwohnte und der den
Germanen einen glücklichen , aber in Anbetracht dessen , daß der
Mittelläufer Germanias bereits bald nach Beginn verletzt
wurde und so nur noch als Statist auf Rechtsaußen Mitwirken
konnte, verdienten Sieg brachte .

Weingarten kämpfte von der ersten bis zur letzten Minute
M bewundernswertem Eifer und großer Energie und gab
einen ebenbürtigen Gegner ab .

Germania war durch den Ausfall des verletzten Mungenast
natürlich behindert , hatte aber namentlich in der ersten Halb¬
leit, die besseren Chancen , ohne aber zu Erfolgen zu kommen .

Als Schiedsrichter amtierte Herr Neuweiler - Pforzheim , des¬

sen Entscheidungen manchmal aus beiden Seilen etwas Wider¬
spruch hervorriefen .

Der Kampf beginnt in scharfem Tempo und bringt abwech¬
selnd beide Tore in Gefahr , aber die guten Verteidigungen
beiderseits verhindern jeden Erfolg . Germania hatte bis da¬
hin die besseren Chancen , aber Unentschlossenheit und Schuß¬
pech verhinderten den Erfolg . Erst kurz vor der Pause fällt
aus einem Gedränge der Führungenstreffer für Germania .

Nach der Pause geht der Kampf in unvermindertem Tempo
weiter . Die Gäste drängen mitunter stark auf Ausgleich , aber
auch Germania hat es mehrmals in ' der Hand , das Ergebnis
zu erhöhen . Trotzdem sollte in der zweiten Halbzeit keiner
Partei mehr ein Erfolg gelingen , obwohl beiderseits mit aller
Energie um eine Verbesserung des Resultats gekämpft wurde .
Mit dem Schlußpfiff des Schiedsrichters kann Germania mit
dem knappsten Sieg den Platz verlassen .

Vor den ersten Mannschaften standen sich die 2 . Mannschaften
beider Vereine gegenüber . Auch hier konnte Germania einen
knappen 3 :2 Sieg erringen .

Am Vormittag stand sich die A - 2ugend Germanias und die¬
jenige von Viktoria Hagsfsld gegenüber . Germania errang
einen hohen 6 :0 Sieg und steht somit am Ende der Iugendver -
bandsspiel -Vorruyde mit 9 Punkten aus 5 Spielen und einem
Torverhältnis von 29 :3 Toren an der Tabellenspitze .

Sport aus den Bergdörfern
Pslichtspiel über Weihnachten .

Auch in den Bergdörfern mußte mit einsichtsvollen Maßnah¬
men zur Durchführung von Punktespielen eine Ueberbrückung
der Termin -Not vorgenommen werden Hierbei konnte die Elf
des FV . Wolfartsweier die schöne Serie eindrucksvoller Siege
in Pfaffenrot weiter ausdehnen .

Glatter Sieg des Tabellenführers .
FV . Pfasfenrot — FB . Wolfartsweiter 2 :5.

Die Spiele der Kreisklasse gewinnen durch das weiter tobende
Brust - an Brust - Rennen Durlach - Wolfartsweier ständig mehr an
Spannung . lieber Weihnachten weilte die Elf des FV . Wol¬
fartsweier in Pfaffenrot . Wie erwartet , konnte der Gastgeber
seinem sieggewohnten Gast keinen nennenswerten Widerstand
entgegenstellen . Trotz der keineswegs guten Platzverhältnisse er¬
wiesen sich die Gäste auch heute wieder in einer Form , die für
die weiteren schweren Spiele zu den besten Hoffnungen berech¬
tigt . In keiner Phase war der Sieg auch nur einmal bedroht .
Mehr oder weniger spielte der FV . Wolfartsweier klar über¬
legen und hatte bis zur Pause bereits eine verdiente 4 ^ - Füh¬
rung herausgespielt . Nach dem Wechsel sah man das gleiche
Bild . Daß hierbei nicht eine noch deutlichere Torausbeute hin -
zutrat , war dem verstärkten Abwehrspiel des Gastgebers zuzu¬
schreiben , der immer wieder die schönsten Angriffe der Gäste
zurückwies . Schließlich fand der Ball noch einmal den Weg ins
Netz der stark verteidigenden Pfasfenroter . Ein weiterer Sieg ,
der für die Weiterentwicklung des harten Entscheidungsringens
sehr wichtig ist, hat sich der FV . Wolfartsweier gesichert .

Meisterschaftsspiele in Süddeutschland
Sau Württemberg :

VfB . Stuttgart — FV . Zuffenhausen 5 :2 (1 : 6)
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter SL . 6 :2 (3 :0)
Sportfreunde Eßlingen — VsR . Schwenningen 2 :1 (0 : 1)

Sa « Baden :
SV . Waldhof - FC . Freiburg 2 :0
SpVgg . Sandhofen — VsR . Mannheim 1 :2
VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau 0 :3
Germania Brötzingen — FC . Pforzheim 1 :5.

Gau Bayern :
1860 München — FC Nürnberg 2 :1
SpVgg . Fürth — Bayern München 2 : 1
Schwaben Augsburg — FC . Schweinsurt 3 :4

Sa « Siidwest :
Wormatia Worms
FSV . Frankfurt —
FC . Kaiserslautern
SV . Wiesbaden —

- Offenbacher Kickers 6 :2
Opel Niisselsheim 2 : 1

— Eintracht Frankfurt 1 :3
Borussia Neunkirchen 6 :3.

1. Weihnachtsfeiertag .
SV . Waldhos — FC . Frciburg 2 : 0.

Den Reigen der Weihnachtspflichtspiele eröffneten die Wald -
höser mst ihrem bedeutenden Kampfe gegen den lange Zeit an
der Spitze gelegenen Freiburger FC - Wie erwartet , konnten
die Breisgauer eine Niederlage nicht abwenden . Sie hielten
sich zwar lange Zeit recht tapfer , mußten aber dann den mit
letzter Kraft spielenden Waldhöfern mit 2 :0 Sieg und Punkte
überlasten .

Ein fast unglaubliches Ergebnis brachte der VfL . Nek-
karau beim VfB . Mühlburg zustande . Die Mannhel¬
mer spielten einen entzückenden Weihnachtsfußball und
sorgten mit einem glatten 3 :0 Sieg für eine gehörige

Ueberraschung .

Der Pforzheimer Lokalkamps mußte im letzten Moment infolge
der schlechten Bodenverhältnisse auf den Clubplatz verlegt wer¬
den . Brötzingen zeigte sich auch heute seinem führenden Lokal¬
partner in keiner Weise gewachsen . Klar und überzeugend sieg¬
ten die Pforzheimer mit 5 :1 und führen weiter unangefochten .
In Sandhofen konnte der VsR . Mannheim endlich den Bann
brechen , der den Sandhofenern auf eigenem Platze in letzter
Zeit viele Erfolge brachte . Diesmal siegte der VfR - Mann¬
heim knapp , aber verdient mit 1 :2.

Gau Baden
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .

1 . FC Pkorzheim 12 8 3 1 32 :11 19 :5
Phönix Karlsruhe 12 6 3 3 23 :12 15 .-9SV Waldhof 10 7 — 3 28 :12 14 :6
V5R Mannheim 10 7 — 3 19 :15 14 :6
FC Freiburg 10 5 3 2 19 :13 13 :7
VfL Neckarau 10 5 1 4 18 :12 11 .-9
VfB Mühlbnra 12 5 — 7 20 :22 10 :14
SpVgg Sandhofen 12 4 2 6 13 :24 10 :14
Germ Brötzingen 11 — 2 9 12 :37 2 :20
FB Kehl 9 - - — 9 430 0:18

MittelvadenS VerivksAasse
VfR . Pforzheim geht in Führung .

Nun hat auch in der Abteilung 3 zum ersten Male die Füh¬
rung gewechselt . Durch einen überraschend hohen 5 : 0 Sieg
über den in letzter Zeit stark aufgekommenen BSC . Pforzheim
hat sich der VfR . Pforzheim die Führung erkämpft . Birkenfeld

Abteilung 3
Spiele gew . unent . Verl. Tore PunkteVereine

VfR Pforzbeim
FC Eutingen
ZC Birkenfeld
Rüppurr
SpVa Aue
FV Niesern
BSC Pforzheim
SpVg Söllingen
SvVa Dillweißenst .
BfB Grötzingen
B >B Bretten
Viktoria Enzberg

44 :2l
30 :16
32 :16
23 :9
25 :26
26 :29
31 :33
22 :15
20 :25
18 :32
13 :35
6:33

25 :7
23 :7
18 :12
16 :4
13 :15
13 :15
13 :17
12 :8
9 :19
8:20
7:19
5 . 19

Gpori aus dem Oßlnzial
VfB . Grötzingen — Dillweißenstein 3 :3 (2 : 1 ) .

Einen Kampf ohne besondere Höhepunkte erlebten die Unent¬
wegten , die trotz der schlechten Wetterverhältniste sich auf dem
VfB .- Platz einfanden . Da Dillweißenstein , wie wir erfuhren ,

Punkte gestrichen bekommt , so war gewistermaßen in dem
Spiel alles „drin "

, denn durch einen Sieg wäre der Neuling
einen Platz vor seinen Gast in der Tabelle gerückt . Wenn es
auch mcht ganz glückte , wollen wir doch nicht verzweifeln ,denn 1 . spielte die Mannschaft fast eine Halbzeit lang nur mit
1v Mann und 2 . fehlt im Mannschastsgefüge immer noch Setter ,der nun am Sonntag in Aue wieder Mitwirken wird . Grät¬
lingen hatte trotz alledem mehr vom Spiel , das bewies die 3 : 1 -
Führung und hätten sie dort nicht den einen Mann verloren , so
wären die Punkte bestimmt in Grötzingen geblieben .

Spielverlauf : Anfänglich verteiltes Spiel . Beide
Mannschaften schicken ihre Stürme nach vorn . Grötzingen über¬
nimmt die Initiative , kommt jedoch zu keinem Erfolg . Auf der
Gegenseite läßt der einheimische Hüter einen harmlosen Ball ins
Retz rollen . 1 :0. Nun geht der Neuling aufs ganze . Ein Lat¬
tenschuß des Grötzinger Halblinken prallt vom Kopf eines Dill¬
weißensteiner Verteidigers ins Güstetor . 1 : 1 . Kaum ist ange -
Pielt , bricht der Grötzinger Mittelstürmer durch und schießt am
herauslaufenden Torwart vorbei zum 2 : 1 ein . Mit starker
sÜberlegenheit der Einheimischen endete die 1 . Hälfte . Bald
»ach Wiederanspiel erhält Grötzingen einen Elfmeterball zugespro¬
chen, der zum 3. Treffer verwandelt wird . Kurz danach wird

ein Spieler des Neulings wegen Unsportlichkeit vom Felde ge¬
wiesen , was natürlich die Mannschaft etwas aus dem Konzept
bringt . Dazu kommt noch ein harter Elfmeter , der von Dill¬
weißenstein zum 3 :2 verwandelt wird . Bald darauf sendet der
Gästelinksaußen nach verfehlter Abwehr Grötzingens zum Aus¬
gleich ein . Gegen Schluß drängen die Einheimischen noch ein¬
mal die Pforzheimer Gäste in deren Hälfte , ohne jedoch etwas
Zählbares zu erreichen .

Schiedsrichter Kühn , Lauf , leitete , von einigen Schnitzern ab¬
gesehen , korrekt . —- ' Ha —

Skispringen im Schwsrznmld
Auf der Adler -Schanze in Schönwald fand am zweiten Weih¬

nachtsfeiertag bei besten Schneeverhältnissen ein Skispringenstatt , an dem sich die besten Springer aus dem württembergischenund badischen Schwarzwald beteiligten . Sieger in der Klasse l
-wurde Otto Pfaff -Schönwäld mit der Note 147,4 (Sprünge 42und 45 Meter ) vor Hättich -St . Margen 146,8 (45 50 und 45Meter ) und dem Schwarzwaldmeister Richard Morath -Freiburgmit 134,6 (34.50 und 39 Meter ) . Außer Wettbewerb stand Hät -
tich mit 47 Meter den weitesten Sprung des Tages . In derKlasse 2 siegte Obergfell -St . Georgen mit 134,3 (35 und 31 .50Meter ) , in der Klasse 3 Gköckner- Schramberg mit 113,7 (21 and29.50 Meter . Bester Jungmann war Oehler -Furtwgngen mit
135,6 und Sprüngen von 38 .50 und 37.50 Meter .

kam über Breiten zu einem ebenso hohen 5 :0 Sieg . In Grvt -
zingen lag ein Sieg des Gastgebers diesmal greifbar nahe .
Dillweißenstein vermochte aber im Endspurt die 3 : 1 Führung
der Grötzinger aufzuholen und nahm so einen wichtigen Punkt
mit . Die übrigen Treffen mußten abgesetzt werden ,

Abteilung 4.

KFB . sorgt für Rastatts erste Niederlage .
Das erste Feiertagsspiel in Karlsruhe sah den KFV . über

Rastatt als knapper Sieger . Die Festungsstädter wehrten sich
verzweifelt und konnten so äußerst ehrenvoll mit 2 :1 die Heim¬
reise antreten . Ettlingen und Kuppenheim trennten sich 2 :2 .
In Durlach ging es gegen Weingarten sehr knapp her . Mit
viel Glück retteten die „Germanen " einen knappen 1 : 0 Sieg
über die Zeit . Der KFV . führt somit klar und fast uneinhol¬
bar die Tabelle an .

Abteilung 4
Vereine

Karlsruher FB
FV Darlanden
FB Rmtatt
Germania Turlach
FV Ettlingen
FN Beiertheim
FV Kuppenheim
FC Neureut
Phön . Durmersheim
FVa Weingarten
VfB Baden -Baden
FV Hochstetten
Frank . Karlsruhe

Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte
13 12 1 — 63 :6 25:1
13 9 2 2 45 :17 20 :6
12 6 5 1 31 :13 177

si4 6 4 4 27 :25 16 :12
13 6 2 5 28 :27 14 :12
13 4 5 4 25 :30 13 :l3
14 3 5 6 26 :36 11 :17

7 3 2 2 16 :14 8 .-6
7 2 3 2 12 :17 7:7

12 3 1 8 12 :28 717
14 2 3 9 17 :46 7 :21

7 1 2 4 7:24 4 :10
13 1 1 11 9:36 3:23

Kleines Sportallerlei
Das deutsche Weltmeisterpaar Maxie Herber - Ernst Baier stand

auch beim Eisfcst im Berliner Sportpalast am ersten Weih¬
nachtsfeiertag im Mittelpunkt des Interesses . Ihr Kürpro¬
gramm , aber auch die Eistänze entfesselten wahre Beifallsstürme .
Im Eishockeytreffen schlug Brandenburg Berlin die Mannschaft
von Rot - Weiß Berlin klar 6 :3 ( 1 :2 , 2 . 6 , 3 : 1 ) .

8m Kampf um den Ritter -von -Halt Pokal standen sich in Gar¬
misch-Partenkirchen zunächst die Mannschaften des SC . Riesterer
und des Wiener EV . gegenüber . Das Spiel endete 2 :2 ( 1 : 1,
0 : 0 . 1 : t ) .

In Garmisch - Partenkirchen war die Springergarde des Wer -
cenfelser Landes am ersten Feiertag auf der Eaisburg -Schunze
versammelt . Bei weichem Schnee konnte nur mit verkürziem
Anlauf gesprungen werden . Sieger wurde Toni Bader mit der
Note 224,7 (33 und 34 Meter ) vor Gumpold 216,9 (32 uns 33
Meter ) und Helmut Lantschner - Freiburg 212,4 (31 und 34
Meter 1
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Ltrrfev VerSehrssachmann hat das Wort
was der fußgünger w beaMen dot

Wenn wir bisher bei der Erläuterung der neuen Straßen¬
verkehrsordnung in der Hauptsache von den Rechten und
Pflichten der Kraftfahrer gesprochen haben , so soll das noch
lange nicht bedeuten , daß der Fußgänger stiefmütterlich be¬
handelt wird , oder daß ihn dis neue .Straßenverkehrsord¬
nung nichts angeht . Im Gegenteil , auch ihm ist ein beson¬derer Abschnitt „gewidmet "

. Die Bestimmungen für das
Verhalten der Fußgänger sind im wesentlichen nicht ge¬ändert worden . Die eindeutige Vorschrift des Absatz 1 im
Paragraph 37 der StVO . , daß Fußgänger die Gehwege be¬
nutzen müssen , soll zunächst einmal ein Hinweis für alle
Fußgänger sein , daß die Fahrbahn den Fahrzeugen gebärt ,daß also alle Fußgänger , die die Fahrbahn benutzen müssen ,diese auf dem kürzesten Wege mit der nötigen Sorgfaltund ohne jeden Aufenthalt zu überschreiten haben .
Absichtlich langsames Ueberschreiten des Fahrdammes

ist strafbar
Wie der Fußgänger vom Kraftfahrer mögliche Rücksichtfordern kann , so muß auch der Wagenlenker Verständnisbei den Fußgängern finden . Vielfach aber wollen „mutige "

Fußgänger durch langsames und oft absichtlich verhaltenes
Ueberqueren des Fahrdammes beweisen , daß sie vor einem
Kraftfahrzeug keine Angst haben . Offensichtlich schikanösesVerhalten eines Fußgängers auf dem Fahrdamm ist straf¬bar ; wird er von einem Kraftwagen dabei angefahren , sokann er sogar für den durch sein verkehrswidriges Ver¬halten angerichteten Schaden haftbar gemacht werden ; die
Fußgänger sollen auch nicht die Geschwindigkeit eines an -
kommenden Kraftfahrzeuges unterschätzen . Leichtsinnige ,die noch schnell über den Faqrdamm zu kommen versuchen ,laufen dabei oft genug in den fahrenden Kraftwagen hin¬ein oder zwingen den Fahrer zum scharfen Bremsen . Der
Kraftwagen kann dann schnell einmal ins Rutschen kom¬men und schleudern und gefährdet dadurch wieder andere
Passanten oder Fahrzeuge .
Wann darf der Fußgänger nicht den Bürgersteig benutzen ?

2m allgemeinen gilt also die Regel , daß der Fußgängerdie Bürgersteige benutzen muß . Hier gibt es aber Aus¬
nahmen , die in Zukunft streng beachtet werden müssen.Wenn ein Fußgänger Gegenstände mitführt , die den übri¬

gen ouggangerverreyr oeymoern oder gefährden können ,dürfen sie nicht auf dem Bürgersteig gehen , sondern müssendie äußerste rechte Seite der Fahrbahn benutzen . So dürfen
z . B . Fensterputzer mit ihren langen Leitern oder Schorn¬
steinfeger mrt ihren Arbeitsgeräten oder andere , die einen
sperrigen Gegenstand tragen , nur auf der Fahrbahn gehen .Sie müssen dabei selbstverständlich die nötige Rücksicht aufden Fährverkehr nehmen . Krankenfahrstühle und Kinder¬
wagen , » ie ihrem Vestimmungszweck dienen , dürfen aus den
Gehwegen geschoben werden .
Fahrdämme immer rechtwinklig überqueren

Es ist ja wohl jedem klar , daß Straßenkreuzungen nichtin der Diagonale überschritten werden dürfen . Die Fuß¬gänger sollen beim Wechsel von der einen zur anderen
Straßenseite den kürzesten Weg wählen , also rechtwinklighinübergehen . An Straßenkreuzungen mit bezeichnetenUebergängen sind nur diese zu benutzenAn unübersichtlichen Stellen oder Straßen mit besondersstarkem Verkehr , aber auch an zahlreichen Plätzen hat die
Berkehrspolizeibehörde Schranken -, Seil - oder Kettenabsper¬
rungen angebracht , um den Fußgängerverkehr nach einer
bestimmten Richtung abzulenken . Diese Absperrungen müs¬
sen immer respektiert werden .
An haltender Straßenbahn darf vorbeigefahren werden

Und nun noch ein Wort zu einer in Großstädten heiß¬umstrittenen Frage . Oft genug wird ein Autofahrer be¬
schimpft, wenn er an haltender Straßenbahn vorbeifährt .Ihm geschieht dabei in vielen Fällen Unrecht , denn er darf
vorbeifahren ! Das geht aus dem Absatz 2 Paragraph 9
StVO , klar hervor , der folgendes besagt : Wenn an Halte¬stellen von Schienenfahrzeugen (gemeint sind u . a . Straßen¬bahnen ) die Fahrgäste auf der Fahrbahn ein - und aus¬
steigen , darf nur in mäßiger Geschwindigkeit und nur in
einem solchen Abstand vorbeigefahren werden , daß die
Fahrgäste nicht gefährdet werden ; nötigenfalls hat der
Fahrzeugführsr anzuhalten . Dieser Absatz in der neuen
Verkehrsordnung soll aber auch andererseits durchaus kein
Freibrief für den Fahrer sein . Es ist selbstverständlich , daßer als der Stärkere Rücksicht auf den Fußgänger , den
Schwächeren , nimmt , dem jedoch vorgeschrieben ist, die
Fabrbabn möglichst schnell au räumen .

Kretselspiel , Rollern und Rodeln auf der Straß «
Die Zunahme des Fahrzeugverkehrs infolge der Ntolorsierung zwang die Gesetzgeber zum Schutze der Jugend dZukunft unseres Volkes , zu einem generellen Verbot d

**
Kinderspiele aus der Fahrbahn , soweit es sich nichrStraßen handelt , die für den Durchgangsverkehr gesn °»„sind Der Paragraph 43 sagt ausdrücklich : „Auf der Fahrbahn sind Kinderspiele , wie Werfen und Schleudern vonBällen und anderen Gegenständen , Seilspringen , Steiqen -lassen von Drachen . Kreisel - und Reifentreiben , Fahr »»mit Rollern oder ähnlichen Fortbewegungsmitteln sowj»Spiele mit oder auf Fahrrädern untersagt .

" Das in man¬chen Gegenden von den Mädchen so beliebte „Hopsespieien'-
m Kasten , die auf die Fahrbahn aufgemalt werden , szg.
natürlich auch unter das Verbot . Innerhalb geschlossenerOrtschaften ist nach dem Paragraph 44 das sportmäßigeSkilaufen und Rodeln auf öffentlichen Straßen verbotenDiese Gebote bringen für alle Aufsichtspersonen die Ver¬
pflichtung . ihre Kinder beim Spielen von den Fahrbahnen
fernzuhalten . Unsere Kleinen gehören auf besondere Spiel¬
plätze , wo sie ohne Gefahr für sich und andere nach Herzens¬lust spielen oder herumtoben können .
Kein »Verkehrshindernis " an Straßenecken bilden

Während der Hauptgeschäftszeit kann man oft in stark
begangenen Straßen beobachten , daß sich mehrere Bekanntean Straßenecken zu einer gemütlichen Unterhaltung zu¬sammenstellen . So eine Passantengruppe wirkt sich dann als
regelrechtes Verkehrhindernis aus , das die übrigen Fuß¬gänger zwingt , an anderen als den oorgeschriebenen Ueber¬
gängen den Fahrdamm zu überqueren . Dadurch haben sichschon oft Unfälle ereignet , die ohne weiteres hätten vermie¬den werden können . Der Absatz 3 des Paragraph 37 schreibt
jetzt vor : „Das Stehenbleiben an Straßenecken ist unter¬
sagt , wenn der Verkehr dadurch behindert oder gefährdetwird .

"

Druck und Vertag : Ldolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Mittelst ! . S. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . S3, Fernspr . AK ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Polktik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell». Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. XI . ,3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 qülti «.

Statt Kartell

OanksaZun ,
Kllen ckenen , ckle unseres guten Vaters

geckaebt uock uvs idre Deilnabweerwiesen baden ,sagen wir derrlioben Dank . Insbesonckere dankenwir Herrn Ltsdtpkarrer Reumann kür seine trost -
reioben Worte , der Lebwester Kaiolive kür Idre
vpkervtUtgs kkiege , sowie kür die vielen Kravr -
und ölumenspenden.

DDKD̂ OK, den 27 . Dezember 1937 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

krau Maa Lrkarät u . Kinder .

kur dis derrUebe Teilnahme beim Uiosekeidsn
unseres guten Vaters sagen wir unsern auk-
riedtigsten Dank Besonderen Dank Herrn
Ukarrer Leisel kür seine trostreichen Worte , denSchwestern vom DiakonissenKrankenhaus K 'kv-
Rüppurr , seinen Krdeitskaweraden, dem lllusik -
verein, kür dis vielen Krann- u . DIuinenspeodvn ,sowie allen, dis idn rur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten.

DDKD^OD , den 27 . Derewber 1937 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

krau Emilie >Vei6 !oxer u . I^ ikuZer .

Aufgebot
Karl Wilhelm Hartmann , Wirt in Mingolsheim , hat be¬

antragt , das auf seinen Namen bei der früheren PrivatsparkasseDurlach ausgestellte und abhanden gekommene Aufwertungs -
Sparbuch Nr . 6800 für kraftlos zu erklären . Der Inhaber des ge¬nannten Sparbuches wird hiermit aufgesordert , solches innerhalbeines Monats von der Einrückung an gerechnet, bei der dies¬
seitigen Sparkasse vorzulcaen , widrigenfalls dem Antrag stattge¬geben und die Kraftloserklärung erfolgen wird .

Durlach , den 23. Dezember 1937 .
Der Berwaltungsrat der Bezirkssparkasse Durkach.

Durlach . Eingetragen am 21 . Dezember 1937 zu Handels¬register ^ 315 : Aprog Animal -Produkten - Gcsellschaft Single 8-
Elsenhans : Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Erwin Single ist alleiniger Inhaber der Firma . Amts¬
gericht.

Durlach . Handelsregister Eingetragen am 21 . Dezember1937 die Firma Karl Elsenhans , Durlach . Inhaber : Karl Elsen-
hans , Kaufmann in Durlach . Amtsgericht .

Sperrung der Zufahrtsstraße zu
den Orten Reureut und Eggenstein

2. Die Landstraße I . Ordnung Nr . 61 zwischen Karlsruhe und
Eggenstein .

3. Die Landstraße II. Ordnung Nr . 52 zwischen der ReichsstraheNr . 10 in Knielingen und der Reichsstraße Nr . 36 .
4. Die Landstraße II Ordnung Nr . 50 beim Abgang von der

Landstraße l . Ordnung Nr . 60 in Hagsfeld .
Die Sperre dauert vom 27 . 12 . 1937 , vorm . 8 Uhr , bis 28. 12.1937 abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .

8 2.
Die Umleitung von Karlsruhe nach Leopoldshafen erfolgt ausder Landstraße I . Ordnung Nr . 00 über Hagsseld , Blankenlochbis zur Landstraße I . Ordnung Nr . 59 und über letztere Straßebis zur Reichsstraße Nr . 36 bezw. Leopoldshafen und umgekehrt.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit Geld¬

strafe bis zum 150 .— RM . oder mit Haft bestraft .
Karlsruhe , den 23. Dezember 1937.

Bad. Bezirksamt Abt . IV b.

Bmrdilung skr die Stadt Illkllllh.
Auf Grund des 8 2 der LBO . vom 15. Februar 1935 wird mit

Zustimmung des Herrn Bürgermeisters der Stadt Durlach hinterdem 8 35 der Bauordnung für die Stadt Durlach mit sofortiger
Wirkung nachfolgende Bestimmung als 8 35a eingefügt :

8 35a .
Für die Errichtung von Gebäuden an der Walter Köhlerstraße ,Horst Wesselstraße, Schlageterstraße , Eoethestraße und Robert

Wagnerstraße gelten folgende Bestimmungen :
1) Die Gebäude sind im allgemeinen mit der Längsseite para -

lell zum Hang zu stellen.
2) Mansardendächer wird die Genehmigung versagt .
3) Die Hauptdachflächen sollen eine Neigung von 45 Grad nicht

wesentlich überschreiten , andererseits aber auch einen Nei¬
gungswinkel von etwa 35 Grad nicht unterschreiten .

4 ) Als Dsckungsstoffe werden im allgemeinen nur Ziegel in alt
roter oder schwarzroter bezw . altbrauner Engobe — jedoch
keine Falzziegel — oder aber Schiefer zugelasscn.

5) Das Baugelände ist als Flachbaugebiet mit zweistöckiger
Bebauung ausgewiesen . Dachgeschoßwohnungen sind nicht
zugelassen. Der Einbau mehrerer Kammern in das Dach kann
eingeschränkt werden , wenn die Gefahr eines späteren Aus¬
baues zur Vollendung besteht. Die Anbringung eines Knie¬
stockes ist unzulässig.

6) Zur Erzielung eines klaren Bauausdruckes und einer Ein¬
heitlichkeit im Straßenbild muß jeder Baukörper an sicheine einfache klare Kesamtform erhalten .

7) Aufbauten , Vorsprünge und Nücksprünge werden grund¬
sätzlich nicht genehmigt . Anbauten sind nur dann zu¬
lässig, wenn sie auf Fußbodenhöhe des Obergeschosses mit
einem Balkon oder einer gefälligen Dachabdeckung endigen .

8 ) Balkons und Loggien sind — auch auf der Talseite — nur
dann zugelassen, wenn sie der Form und der Zahl nach
nicht zu aufdringlich sind .

9) Gauben , die im Verhältnis zur Dachfläche zu groß sind ,werden nicht genehmigt .
10 ) Treppenhauosenster dürfen nicht durch 2 Stockwerke hin¬

durchführen .
11) Einfriedungen mit ausschließlicher Betonung der Wage¬

rechten werden nur dann zugelassen, wenn der ganze
Straßenzug die gleiche Art der Ausführung bekommt. Ein¬
friedungen , die ausschließlich aus Gasrohren bestehen, wer¬
den der Metalleinsparung bis aus weiteres nicht genehmigt .

Für die im obengenannten Gebiet noch zu erstellenden neuen
Straßen gelten die unter Ziffer 1—11 aufgeführten Bestimmungen
entsprechend.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1937 .
Der Polizeipräsident .

am 27. und 28. 12. 37.
Vorübergehende bezirkspolizeiliche Vorschrift.

Nach 88 34 , 36 RStVO . in geltender Fassung in Verbindung
mit 83 der Bad . Durchführungsverordnung zur RStVO . vom
14 . 11 . 1934 in der Fassung vom 19 . Juli 1935 wird mit Zu-
irimmung des Herrn Ministers des Innern zum Zwecke der Ab¬
fuhr von Mist und Jauche aus den Gemeinden Neureut und
Eggenstein angeordnet :

8 1-

Tüchtige , unabhängige
Sra » « der Mdchtn

bei gutem Lobv für den Hau ? -
balt evtl ganz oder tagsüber ge¬
sucht . Ru erfragen im Verlae .

Einjähriges
LrnslElLrind

mit Bad . aus 1 . Apnl1938
zu ve - miet - n Näheres

Bezirks spart « ffe Durlach
Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art zu verkaufen

gesperrt :
1 . Die Reichsstraße Nr . 36 zwischen Karlsruhe und Leopolds¬

hajen .

Hohenwettersbach
Neuer Weä 114

Inserieren bring! Erfolg !

5ta«Itgrvppe cker Kleingärtner
vuriock s . V.

Lamstax , den 1 . ckavusr 1938 (Kevjakrstap )
abends 6 Ddr in der „ B e s t ü a l I e "

mit onrcklisösnrism lorir
Merru lade ieb säwtliobe KleioZärtnsr der
Ltadtgruppe sowie deren KvAsbörlgv

kreundiicdst ein.

Livtrittsprsisv: Vorverksuk 30 Hk , an der Abendkasse
50 Hk. — Karten im Vorverkauf sind bei den Unter¬
kassierern der einzelnenVereinsZruppen bis spätestens
Rreitaq, den 3 l . 12. 1937, abends 7 Ddr ru erkalten.
!ooiöllavvg Ukr ver Kacktgruppsnloitsr

BolksbaukSurlach
e. G m b H.

Sank und Sparlassr
empfiehlt ihre Dienste zur

Annahme von Spareinlagen
von jedermann

Melden dle töven bis Neosvhr
geschlossen!

Nein , gewiß nicht — doch in dieser Zeit setzt auch
der Geschäftsmann mit seiner Werbung nicht aus ,
für welche er sich der Anzeigenspalten der Heimat¬
zeitung Durlachs und seiner Umgebung sowie des
Pfinztales , des „Durlacher Tageblattes " — „Pfinz -
täler Bote " bedient , der auch in der kommenden
Zeit der beste und schnellste Werber für das Geschäft
bedeutet .

8-

Anzcigen , welche für die Neujahrsnummcr vorge¬
sehen sind , die abermals eine einzigartige Werbe¬
möglichkeit bedeutet , erbitten wir möglichst früh¬
zeitig .

MiM SlgMpiter
Mvntaa . 27 . De, . 1 t»»7
E 12 Th .-Gem 140t - 1500

NLKNUpEt
Pvnz von Dä ema - k

Traue ' viel von Shakespeare
Reale : Baumbach Mitwirkevde :
<Aerd, Okke, Paust , Da Kien,Ehret
Grmber , H,er >, Höcker, Kien

Icheri, Kloeble , Mathias ,
Mehner , Michels , Mancher ,
Müller , Prüker , Scbudde ,

Steiner , Stockder .

Anfang 20 Uhr Ende 23 .30 Uhr
Preise C (0.70- 4 50 .« )

Mi 29 . 12 Nachm Hansel urd
Gretel , hieraus -. Tie Puvpenfee
abends : Kaitsv .el Eugen Rex,
Berlin . Ter Stern vom Ayischi

Neuzettlche

n ruiMiWl!«
am Fuße des Turmbergs zuinl . April 1938 oder früher zu
nernne en Anfragen schriftlich
unter Nr . 7tti au deu Verlag .
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